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„Bitte , bitte !"

Gemälde von William Adolphe Bonguereau.

Der Sänger.
Von Robert Misch.

Nachdruck verboten.

ines Tages — er übte gerade die
Tonleiter am Klavier — war es ihm
zum erstenmal aufgefallen . Ein hoher

Ton , den er ganz richtig angesetzt hatte,
schlug ihm plötzlich um . Er setzte nochmals
ein — wieder dieser heisere , dumpfe
Klang ! Plötzlich fühlte er auch ein leises
Vibrieren , ein stechendes Gefühl in der
Kehle . Gewiß hatte er sich übermüdet.
Ah bah — erst in drei Tagen gab es
wieder eine Partie zu singen ! Er konnte
sich bis dahin ausruhen . Er klappte den
Deckel des Klaviers zu , nahm Hut , Stock
und Handschuhe und verließ die elegante
Garyonwohnung , die er sich seit dem Früh¬
jahr eingerichtet hatte . Seine Braut er¬
wartete ihn zwar sicher nicht um diese
Stunde — nun gut , so wollte er sie über¬
raschen.

Er trat vor die Thür . Des Herbstes
Sonne legte sich so weich und mild ans
die Hänser , die Luft war so frisch und
klar — o welche Lust ist es doch zu leben,
wenn man jung ist , eine Gegenwart und
eine noch größere Zukunft hat , wenn man
gefeiert , nein , vergöttert wird von allen,
geliebt von einer!

Wie die Leute stehen blieben und ihm
nachsahen ! Da kamen zwei junge Damen
vorüber mit Musikmappen in der Hand.
Sie kicherten nach Backfischart — jetzt er¬
blickten sie ihn , wurden rot und stießen
sich, leise miteinander tuschelnd , an.

O , er wußte wohl , was sie sich zu¬
flüsterten !

„Das ist Panlscn , unser Tannhäuscr
und Raoul , unser göttlicher Lohengriu ! "

Sogar die Schuljungen kennen ihn,
und der Dicnstmann an der Ecke , der ihm
öfters anonyme Bouqucts gebracht hat , zieht
respektvoll die Mütze und murmelt ehrfurchts¬
voll : „ Guten Morgen , Herr Paulsen ! "

Ja , er hatte es endlich doch entdeckt,
von wem sie stammten , diese kleinen und
doch so kostbaren Sträuße , die er ganz deut¬
lich von den anderen unterschied . Sie
hatte sie ihm gesendet , die Tochter des
größten Industriellen der Stadt , der Tau¬
sende von Arbeitern in seinen Fabriken be¬
schäftigte . War es ein Zeichen , daß sie ihn
liebte , oder galt die stumme Verehrung nur
dem Künstler ? Heiß loderte die Flamme
zu dem begehrenswerten Geschöpf in ihm
auf . Aber noch wagte er nicht , die Hand
nach ihr auszustrecken und seine Wünsche
bis zu ihrem Besitz zu erheben . Erst ganz
kurze Zeit war er an die Oeffcntlichkeit ge¬
treten ; noch fühlte er sich nicht ganz sicher
und wohl auf dem glatten Parkett der Hul¬
digungen . Manchmal kam es ihm vor , als
träume er nur und würde eines Tages
wieder als der arme Commis im Cigarren¬
geschäft erwachen , der keinen Sonntag hat
und vom frühen Morgen bis in die späte
Nacht an den Ladentisch gebannt ist . Und
seine wirklichen Träume gaukelten ihm
immer wieder diesen kleinen Laden vor:
„Drei Stück zu 5 Pfennig ! Geben Sie mir
mal ein Kistchcn Import ! ' Ne gute Prise
für ' nen Silbergroschen ! "

Und statt dessen nun ein jubelndes
Hans , Lorbeerkränze undDincr -Einladungen!
Eines Tages war die Glücksgöttin , die an¬
dere vergeblich am Zipfel ihres Mantels
festzuhalten suchen , zu ihm hereingestürmt,
hatte ihn gewaltsam ergriffen und in son¬
nenhelle Höhen entführt.

Die einzige Erholung des armen Ge¬
hilfen an den wenigen freien Abenden bil¬
deten die Uebungen in der „ Harmonie "

,
einer kleinen Liedertafel . Er wurde bald
die Zierde des Vereins , die Freude des Di¬
rigenten . Wohl erzählte dieser hie und da
von der prächtigen Stimme seines ersten
Tenors , die wahrhaftig der Ausbildung
wert wäre , wohl sprachen die Vereins-
genosscn zu Freunden und Bekannten da¬
von — niemand achtete darauf ! Da wurde
eines Tages zu einem wohlthätigen Zwecke
ein großes Vokalkonzcrt unter Mitwirkung
der besseren Gesaugvereine veranstaltet . Die
„Harmonie " hatte eine Nummer für sich
allein auszuführen , in welcher dem ersten
Tenor einige Solostcllen zufielen . Sieg¬
reich schwang sich Paulsens Stimme über
die anderen empor . Der ganze Saal horchte
auf , und donnernder Applaus lohnte die
wackere Sängcrschar . In der Pause klopfte
ihm Plötzlich ein bebrillter Herr auf die
Schulter : „ Ich bin Professor Silge , habe
mit Ihnen zu sprechen ! Warten Sie nach¬
her auf mich ! "
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Paulsen that , wie ihm geheißen . Mit hochklopfcndem
Herzen schritt er dann neben dem bekannten Musiker dessen
Privatwohnung zu . Silge war der Leiter der iu der ganzen
Musikwelt berühmten Abonncmcntskonzcrte der Stadt und
Direktor des nicht minder bekannten Konservatoriums , zugleich
einer der vorzüglichsten Gcsangslchrcr , dessen Stunden mit
Gold ausgewogen wurden.

Der Professor setzte sich ans Klavier , und nun mußte Paulsen
singen — erst die Skala , dann Maxens Arie : „ Durch die
Wälder , durch die Auen "

, die er zu seinem Privatvergnügen
studiert hatte . Der berühmte Mann sagte nichts , aber seine
Finger zitterten nervös durch die Tasten , und als der Cigarren-
Commis die Tonleiter immer höher hinaufkletterte und mühelos
das drcigcstrichcne L , schließlich noch das Ois herausschmcttertc,
da blickte er den jungen Mann immer erstaunter an , und
seine Augen funkelten so eigentümlich durch die Brillengläser.

„Ich werde Ihnen Unterricht erteilen . "
„Aber ich kann Sie nicht bezahlen ! " stammelte Paulsen

verwirrt.
„Sie werden mich später bezahlen — wir werden einen

Vertrag machen ! "

„Aber mein Chef — es fehlt mir an Zeit . "
„Ich werde das schon in Ordnung bringen . "
So war er der Schüler des Professors geworden . Der

Vertrag verpflichtete ihn , einen großen Teil seines späteren
Einkommens für die ersten Jahre dem Lehrer abzutreten . Er
hatte es kaum gelesen , was da stand . Die Aussicht , seine
Sklavenkcttc zu brechen und einmal die weltbedeutcnden Bretter
zu betreten , machte ihn toll vor Freude . Er träumte sich in
die glänzende Rüstung des „ Lohcugrin "

, in des „ Propheten"
langes Gewand hinein.

Es begann nun eine schwere und doch so freudige Zeit der
Arbeit und des Studiums . Nach einem Jahr nahm ihn sein
Meister ganz aus dem Geschäft fort und logierte ihn bei sich
ein . Wenn er ängstlich fragte , wie er das alles befahlen
könne , lachte der Professor und sagte : „ Ich schenke dir nichts . "
Er duzte ihn jetzt , wenn er guter Laune war . „ Du wirst mir
das einst dreifach und zehnfach ersetzen ! "

Ucbrigens hielt ihn der Meister vor aller Welt verborgen.
Wenn sich seine frühereu Freunde nach seinen Fortschritten er¬
kundigten , antwortete sein Lehrer ausweichend , es müsse sich
erst herausstellen , ob die Stimme höheren Anforderungen ge¬
nüge , er wisse noch nicht recht . . . Paulsen aber fühlte , daß
er Fortschritte mache . Er berauschte sich oft selbst an den
glänzenden Tönen , die er mühelos aus seiner Kehle hervor-
strömcn ließ . Sein Ansatz wurde immer voller und leichter.

lind eines Tages — es waren zwei Jahre darüber ver¬
strichen — teilte ihm der Professor mit , daß er in einer
Matinee , die im Theater zu einem wohlthätigen Zweck ver¬
anstaltet werde , an die Ocffcntlichkeit treten solle . Es würde
eine Notiz in die Zeitungen lanciert , die von seiner Aus¬
bildung sprach und an jenes Vokalkonzert erinnerte . Zwei
Jahre sind eine lange Zeit ; man entsann sich kaum noch seiner.
Niemand hatte ihn seitdem singen gehört.

Vor Aufregung zitterte das Notenblatt in seinen Hän¬
den , als er an jenem Vormittag auf die Bühne trat . Die
Angst schnürte ihm die Kehle zusammen , er verfehlte den Ein¬
satz, die Stimme war wie umflort — eine allgemeine Unruhe
bemächtigte sich des Publikums , man lachte und wisperte . Da
brach sein Lehrer , der ihn selbst am Klavier begleitete , Plötzlich
das Spiel ab und flüsterte ihm wütend , aber so leise zu , daß
nur der Sänger es vernahm : „ Dummkopf ! "

Es war wie ein Sporcnstich , den der Reiter einem wider¬
spenstigen Vollblutpferd giebt ; es stachelte alle seine Kräfte an.
Sie sollten dort unten das Lachen schon verlernen ! Er warf
den Kopf zurück und begann von neuem . War das derselbe
Säuger ? Eine atemlose Stille trat ein , über die sich jubilierend
der süße Wohllaut dieser metallenen Töne ergoß . Er sang
das Schnbcrtschc „ Ständchen " . Wie konnte diese Stimme
flehen und jeder Seclcurcgnng sich anschmiegen ! Flötend und
klagend schmolzen die letzten Laute dahin . Wie gebannt lauschte
mau noch , als er längst geendet . Und dann ein Toben , ein
Jubeln und Schreien , ein Händeklatschen , ein Bravorufen und
Stampfen , daß das Haus in seinen Grundfesten erzitterte.
Soeben war ein großer Sänger , ein König vom hohen 0 ent¬
deckt worden . Das fühlten alle . Man rief ihn wieder und immer
wieder jubelnd hervor , bis er sich zu einer Zugabe entschloß.
Man warf ihm die Blumen und Kränze zu / die man für
andere bestimmt hatte . Noch während dcS Konzertes wollte
ihn der Direktor des Theaters für seine Bühne verpflichten.
Paulsen wies ihn an seinen Meister , der dem Bertrage nach
das Recht des Abschlusses für ihn hatte . Dieser vereinbarte
sein dcmuächstigcs Auftreten als Lohcngrin.

Der Abend kam . Ein ausvcrkauftes Haus begrüßte ihn
mit donnerndem Applaus , als er auf der Schwanen

'
gondel an¬

gezogen kam . Sein Spiel war zwar noch anfüngcrhaft , aber
es zeigte doch den geborenen Künstler : die bezaubernde Stimme
rief wieder einen wahren Taumel des Entzückens hervor . Von
diesem Abend an war er das Ereignis der Stadt , von der
aus sich sein Ruhm durch die Zeitungen in ganz Deutschland
verbreitete . Professor Silge schloß auf zwei Winter mit der
Bühne der Vaterstadt für ihn ab ; der Direktor hatte einen
zehnjährigen Vertrag angeboten . Kurze Zeit darauf engagierte
ihn der Intendant einer der ersten deutschen Hofbühncn für
die nächste Saison und auf eine lauge Reihe von Jahren.

Jede neue Partie , die er inzwischen sang , war ein neuer
Erfolg . Seine Zimmer füllten sich mit Blumen und Geschenken.
Die vornehmen Familien luden ihn als Mittelpunkt und viel
bewundertes Schaustück ein . Wenn der Zettel sein Auftreten
verkündigte , war schon einige Tage vorher das Theater aus¬
verkauft . Gierig sog der Unvcrwöhnte seine Triumphe ein , er
berauschte sich fast an ihnen . Und dann kam dies neue Ge¬
fühl über ihn , das „ Haugen und Bangen in schwebender Pein " .
Der Kommcrzicnrat , ein kühler , berechnender Geschäftsmann,
hatte sich nnsaugs gegen diese Verbindung gesträubt . Aber als
er sah , daß die Neigung des Säugers von seinem Kinde erwidert
werde , und man ihm vorrechnete , daß eine solche Stimme
Millionen zu erwerben vermöge , gab er endlich nach . Vor der
Uebcrsiedclung au die Hofbühuc sollte die Hochzeit stattfinden.

Hatte der Direktor ihn schon in der ersten Saison aus¬
genutzt , so that er das in dieser Spielzeit iu noch höherem
Maße . Zuweilen mußte Paulsen drei bis vier große Partien
in einer Woche singen . Entsetzt stürzte eines Souutagmorgens
sein alter Lehrer zu ihm herein , als er das neue Nepcrtoir
in der Zeitung gelesen hatte.

„Unmöglich können Sie das aushalten — unmöglich ! "
rief Silge in der größten Erregung . „ Das ist eine Infamie!
Er wird Sie ruinieren — denken Sie an mich ! "

Paulsen lachte darüber . Er sang jetzt mit einer wahren
Leidenschaft und zählte den Abend zu den verlorenen , an dem
er nicht auftrat . Außerdem sprach die Frage des sehr hohen
Spielhonorars mit , das er für jede Rolle erhielt . Und er
brauchte viel Geld . Schon die Geschenke , mit denen er seine
verwöhnte Braut überschüttete , kosteten große Summen.

Es hatte ihn doch ein wenig sonderbar berührt , als ihm
die Stimme zum erstenmal den Dienst versagte . Er erzählte
es seiner Verlobten , die ihn verwundert , zum Ausgehen ge¬
rüstet , empfing.

„Du wirst dich erkältet oder zu viel geraucht haben ! " ent¬
gegnen Malwine und streifte ihn flüchtig mit ihren kühlen,
klaren Augen . „ Kommst du mit ? Ich muß zur Schneiderin
und ins Wäschegeschäft ! "

Schon jetzt fing sie an , die Frage der Aussteuer ernstlich
zu lösen . Seit Wochen hielt sie großen Staatsrat mit Schnei¬
derinnen und Putzmacherinnen , sodaß für ihren Bräutigam
keine Zeit mehr zu einem gemütlichen Plauderstündchen übrig
blieb.

Auch früher war er selten dazu gekommen , denn stets
war Besuch da , oder es gab andere Abhaltungen , wenn er
mit ihr allein zu sein wünschte.

„Mein Gott , wir haben doch noch in der Ehe Zeit ge¬
nug ! " erwiderte sie ihm auf seine Vorhaltungen.

Drei Tage lang berührte er keine Taste und sang keinen
Ton . Am Abend der nächsten Vorstellung war er glänzender
bei Stimme als je . In dieser Woche gab es wenig zu thun,
desto mehr in der darauf folgenden . Und da trat es wieder
hervor , das unheimliche Anzeichen . Er sang den Lyonel in
Flotows „ Martha " . Kurz vor dem Fallen des Vorhanges um¬
wölkte sich die Stimme aufs neue ; doch konnte er die Partie
wenigstens zu Ende führen . Er zog den Theatcrarzt zu Rate,
der eine kleine Ucbcrmüdung konstatierte und eine kurze Ruhe¬
pause verordnete . Für einige Zeit schien denn auch das Uebel
gehoben ; aber dann kam es wieder und immer wieder , bis sein
alter Lehrer zuletzt energisch dazwischentrat . Er mußte , durch
ein ärztliches Attest unterstützt , dem Direktor mitteilen , daß er
nicht mehr imstande sei , seinen Pflichten nachzukommen . Das
Verhältnis wurde gelöst . Als Lohcngrin , in seiner ersten und
Licblingsrolle , wollte er noch einmal vor das Publikum der
Vaterstadt treten . Trotz des Protestes , den der Professor da¬
gegen einlegte , bestand Paulsen auf seinem Willen . Er hatte
fast zwei Monate pausiert , die Stimme war jetzt wieder
blühender und kräftiger denn je . Der Abend brach heran und
brachte ihm die größten Ovationen . Bis zum zweiten
Akte ging alles vortrefflich . Er bereute nun fast , den Vertrag
so schnell gelöst zu haben . In der großen Kirchgangsscene
schwebte seine Stimme triumphierend über den anderen ; eben
schmetterte er sein berühmtes , herrliches „ X " hervor , da über¬
schlug sich der Ton ; er wollte weiter singen , doch nur ein
dumpfer , krächzender Laut drang hervor , er fühlte einen
brennenden , stechenden Schmerz im Kehlkopf und sank mit
einem Wcheschrci zu Boden . Das Publikum sprang entsetzt
von den Sitzen empor , der Vorhang fiel . Und während
draußen die Menge erregt das Ereignis besprach , lag er noch
immer auf den Stufen der Kirche und weinte , weinte bitterlich.

Er reiste zu dcu berühmtesten Hals - und Kehlkopfspezialistcn.
Sie zuckten die Achseln . „ Totale Erschlaffung der Stimmbänder
durch Ucberanstrengung — vielleicht nach Jahren zu heilen ! "
lautete ihr Gutachten . Die Hofbühne löste bis auf weiteres
den Vertrag mit ihm . Er glaubte den deutschen Aerzten nicht;
er reiste nach -Frankreich und England . Eine von diesen medi¬
zinischen Grüßen — es war in Paris — machte ihm Aus¬
sichten auf vollständige Besserung . Ein halbes Jahr kurierte
der Arzt an ihm herum , aber er verschlimmerte das Leiden
nur , statt es zu heilen . Dann verließ Paulsen ihn resultatlos.

Die Briefe , die er in dieser Zeit von seiner Braut empfing,
wurden immer kühler und seltener . Als er ihr seinen Entschluß
mitgeteilt hatte , wieder nach Deutschland zurückzukehren , traf
ein Brief des Kommerzienrates ein.

Mit kurzen Worten schrieb ihm dieser , daß Malwine mit
dem Sohn eines Geschäftsfreundes so gut wie versprochen sei.
Paulsen müsse wohl einsehen , daß er ihr keine Zukunft mehr
hicten könne — es wäre eine Herzenstäuschung gewesen ; auch
paßten die Charaktere nicht zusammen u . s. w ., n . s. w.

Es Ware die zweite bittere Stunde seines Lebens . Wieder
weinte er heiße Thränen.

Er ging nach Berlin . Man hatte so oft sein Spiel ge¬
rühmt ; er wollte der Welt beweisen , daß er auch ohne Stimme
ein Bühnenkünstler sei . Er nahm dramatischen Unterricht bei
einem bekannten Lehrer der Schauspielkunst , der sich die Lektionen
teuer bezahlen ließ und ihm versicherte , daß er ein großes
Talent habe . An einer Ucbungsbühne spielte er die Helden¬
rollen , die jener ihm einstudierte . Großmütig hatte sein alter
Meister auf jede Entschädigung verzichtet und ihm den empfan¬
genen Anteil der Gage wieder zurückerstattet . Diese Summe
reichte gerade für die Lehrzeit aus.

Ein Jahr später kündigten in seiner Vaterstadt rote Zettel
das erste Auftreten des Herrn Zt . Paulsen als „ Essex " an.
Der Direktor rechnete auf die Neugier des Publikums . Seine
Berechnung erwies sich als richtig . Das Haus war aus¬
verkauft und erwartete gespannt den Auftritt des einstigen
Lieblings . Aber schon nach den ersten Worten zeigte sich eine
merkliche Enttäuschung auf allen Gesichtern . War das noch
derselbe Künstler ? Ucbertricbcne , ungelenke Gestikulationen,
falsche Betonungen und falsches Pathos , dazu ein heiseres
Organ ! Man zuckte die Achseln ; seinem Abgang folgte ein
tiefes Schweigen . Das schüchterne Händeklatschen eines alten
Verehrers wurde energisch nicdergezischt . Und dann , als er
der Königin in der berühmten Ohrfcigensccne gegenübertrat,
lächelte man erst , endlich lachte man mitleidslos . Als der
Vorhang gefallen war , stand der einst so Umworbene einsam
hinter den Kulissen ; alles wich ihm jetzt aus . Eine tiefe
Bitterkeit über die Undankbarkeit und Erbärmlichkeit der
Menschen bemächtigte sich seiner.

Der Thcatcrdicncr trat auf ihn zu und überreichte ihm
einen Brief:

„Direktion des Stadtthcatcrs zu Z.
Ew . Wohlgcborcn teile ich mit , daß ich auf Ihr ferneres

Auftreten und aus ein sich daran knüpfendes Engagement an
meiner Bühne verzichte.

Ergebcnst R . Lenz,
Direktor des Stadtthcatcrs . "

Ans dem Restaurant und dem Foper strömt die Menge,
eifrig sprechend und lachend , in das überhitzte Haus zurück.
Längst ist die angesetzte Frist verstrichen , aber noch immer

will sich der Borhang nicht heben . Bereits zum zweitenmal
exekutiert der Kapellmeister ein Orchcstcrstück . Auf der Galerie
beginnen sie mit den Füßen im Takte zu trampeln und mit
Schirmen und Stöcken zu klopfen . Da rauscht endlich die
Gardine empor . Ein befrackter Herr — es ist der Regisseur —
tritt an die Rampe , verneigt sich tief und sagt unter atemloser
Stille:

„Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn Paulsen hat
Herr Müller , der zufällig im Hanse anwesend war , die Rolle
des Essex übernommen . "

Man applaudiert.
„Gott sei Dank , daß Müller spielt ! "

„Aha , Paulsen hat Angst — er fürchtet einen Skandal ! "

so raunt und flüstert sich die Menge zu.

Am andern Tage brachten die Zeitungen folgende Notiz:
„Herr Paulsen , unser bekannter , ehemaliger Tenor , hat sich

gestern abend nach dem dritten Akt in seiner Garderobe mit
einem Terzerol erschossen . "

Geppiche.
Von Marie Schramm - Macdonald.

 Nachdruck verboten.

ZvT ^ ein Himmel , wie ungemütlich ist dieses Heim ! " sagte eine
Dame der großen Finanzwclt , mit welcher ich bei der
jungen Frau eines höheren Ministcrialbeamtcn zu¬

fällig bei Gelegenheit meines ersten Besuches zusammengetroffen
war , als wir die Treppe wieder hinabstiegen . „ Es ist so kahl,
so kalt ; hu , es schüttelt mich förmlich , wenn ich daran zurück¬
denke ! " Die schöne Frau zog die Schultern wie im Frösteln
zusammen . „ Vor allem, " fuhr sie fort , „ fehlen die Teppiche.
Der Brüsseler Teppich , der im Salon liegt , ist viel zu klein
für das große Zimmer und hat nicht einmal eine weiche
Unterlage . Die liebe Frau Rat scheint niemanden an der
Seite gehabt zu haben , der es vermocht hätte , ihr mit prakti¬
schen Erfahrungen über Behaglichkeit an die Hand zu gehen,
als sie ihre Wohnung einrichtete . Es gehört alle Glut der
jungen Liebeszeit dazu , um in einer so eisigen Atmosphäre
nicht zum wandelnden Gletscher zu werden . "

Wir traten aus der Hausthür , vor welcher das elegante
Coups der schönen Bankiersfrau ihrer wartete . Die feurigen
Trakehnerhengste scharrten ungeduldig den Boden , der Kutscher
mußte sie scharf im Zügel halten . Am geöffneten Wagenschlage
stand der Diener , ehrerbietig den Hut in der Hand . Schon
war die Dame im Begriff , das zierliche Füßchcn auf den
Wagcntritt zu setzen , als sie sich noch einmal umwandte und,
ihre Hand auf meinen Arm legend , sich in französischer Sprache
äußerte : „ Sie haben kein Wort zu meiner Rede gesagt und
es schließlich auch nicht thun können , denn ich habe die ganze
Zeit unseres Abstiegs gebraucht , um meinem Entsetzen Aus¬
druck zu verleihen . Vielleicht hätten Sie mich aber doch unter¬
brochen , wenn Sie es nicht — ja , ja , Sie thun es gewiß —
abscheulich fünden , daß ich nach dem eben genossenen freundlich-
gastlichen Empfang so erbarmungslos kritisiere . Es ist nicht
hübsch von mir , ich gebe es zu . Aber ich hasse den Frost , ich
könnte nicht leben in der Kälte — in jeder Beziehung muß
alles warm sein um mich , warm , warm , warm ! Nun seien
Sie mir nicht böse ! "

Wer vermag einem flehenden Blick aus so wunderholdcn
Augen zu widerstehen!

„Nicht jede Hausfrau, " cntgcgncte ich lächelnd , „ hat ein
Künstlcraugc , eine Künstlerhand wie Sie , um ihr Heim mit
auserlesenem Geschmack zu einem so entzückend harmonischen
und anheimelnden Ganzen gestalten zu können , wie es Ihre
geradezu berühmte Häuslichkeit geworden ist . Geworden,
liebste Frau ; merken Sie wohl auf : geworden . Ganz junge
Häuslichkeiten sind in der Regel , wenn nicht überschwüngliche
Mittel schon von vornherein die Anschaffung wenigstens
kostbarer Teppiche erlauben , ein bißchen kalt . Tcppiche sind
allerdings die Grundbedingung für eine gemütliche ,warme'
Einrichtung . Daneben spielen so mancherlei scheinbare Nich¬
tigkeiten , die aber doch in ihrer Wirkung zu Wichtigkeiten
werden , eine nicht unbedeutende Rolle . Denken Sie nur
an die Decken und Deckchen , an die kleinen und großen
Draperien , die wir , wenn nicht zur engeren Familie der Tep¬
piche , doch immerhin zu deren Verwandtschaft zählen können.
Ihre herrlichen Gobelins , Ihre auf Seide gemalten und ge¬
steckten Wandteppiche , Ihre Löwen - und Tigerfelle , ihre hun¬
dertjährigen Klosterspitzcnbehänge , Ihre Brokatdecken aus der
Zeit galanter französischer Könige waren ja wohl auch nicht
so vollständig , wie jetzt , als Sie erst eine Woche verheiratet
waren , gelt ? "

Die schöne Bankiersfrau lächelte , daß die Pcrlenzähnchen
sichtbar wurden , und blinzelte mich unter halb geschlossenen
Lidern hervor gar schelmisch an.

„Wissen Sie was, " sagte sie dann gutmütig , „ ich werde
der kleinen , nnbcratencn Nätin ein bissel einrichten helfen.
Ich denk 's mir schon um ein gut Teil gemütlicher , wenn die
mächtige kalte Fläche des cisbahnglatten eingelegten Nußbaum¬
tisches im Salon durch einen jener modernen Läufer unter¬
brochen wird , die man jetzt auf kostbare Tischplatten zu legen
pflegt , um dieselben zu schonen und doch dabei noch zur Gel¬
tung kommen zu lassen . Ich besitze einen entzückenden , aus
rotem Peluche mit applizicrten Goldblumcn und roter Seiden-
fransc . Er ist etwa vierzig Centimeter breit , also gerade
passend , und sehr sanber mit weichem , rotem Atlas gefüttert,
den schenke ich ihr . Wie sanft , wie weich werden die Albums
und kostbaren Bücher unserer kleinen Freundin darauf ruhen!
Auch einen etwas schmaleren , aus grobem buntgcsticktem Eta-
miue mit Goldspitze werde ich beifügen — so etwas ist immer
verwendbar . Warten Sie nur , die Kleine soll schon Geschmack
an der .Wärme ' bekommen . Komisch ausgedrückt , nicht wahr,
aber im Grunde doch ganz logisch . "

Die hübsche Sprecherin saß jetzt in den schwellenden Kissen
ihres Coupös , die Füße versanken in dem zottigen Fell eines
Eisbären.

„Das verschwindet nun bald, " meinte sie , auf dasselbe
deutend , „ es ist eigentlich schon jetzt nicht mehr virio , wo die
Frühlingssonne tausend Knospen bereits geweckt hat . Aber
der Smyrna ist mir schon ein gut Teil weniger behaglich , als
dieses weiße Zotteldcckchcn . Ich bin nun einmal eine Fana¬
tikerin der Wärme . Besuchen Sie mich bald, " setzte sie hinzu,
„Sie wissen 's wohl , ein warmes Herz für Menschen , die ich
einmal liebgewonnen , ist bei mir immer zu allererst zu finden . "

Der Wagen rollte davon.
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Nicht jedem ist es vergönnt , sein Haus zu schmücken , wie
dir , bevorzugtes Kind des Glückes. Was der Reichtum an
der Hand einer künstlerisch gebildeten Phantasie nur zu schaffen
vermag , das kannst du dir gewähren . Aber mit einigem guten
Geschmack , mit einiger Erfindungsgabe , mit etwas Sinn -für
vornehme Originalität können wir auch mit geringeren , ja mit
weit geringeren Mitteln unser „ Nest " — mit Recht als „ das
Best ' " vom Sprichwort bezeichnet — zu einem trauten , war¬
men , behaglichen und vor Dutzendncstcrn sich vorteilhaft aus¬
zeichnenden machen.

Die kleine Frau Rat besitzt diese Eigenschaften , und der
Umgang mit der genialen Bankiersfran hat sie so recht her¬
vorgelockt. Nach einem Jahre sieht ihre Häuslichkeit schon ganz
anders aus . Das kühle Parkett des Salons schmückt jetzt,
nachdem die Kisten mit den Hochzeitsgeschcnken ausgepackt
sind , ein mächtiger Smyrnatcppich , während der vorher da¬
selbst befindliche Brüsseler — himmelblauer Grund mit Rosen
und Vergihmeinnichtbouquets — ins Boudoir der jungen
Frau gewandert ist. Der Tapezier hat ihn mit einer Unter¬
lage von Filz und Löschpapier versehen. Ersterer macht ihn
weich und angenehm für den Tritt , während das letztere die
Eigenschaft besitzt , den Staub aufzufangen , ohne ihn der Filz¬
unterlage mitzuteilen . Da der Salon sehr groß ist, so erscheint
der als mächtig bezeichnete Teppich dennoch nicht ausreichend,
um genügende Behaglichkeit zu erzielen . Deshalb ist vor den
Kamin und vor den Flügel je ein dunkles Bärenfell gebreitet
worden ; vor den Sofas — es stehen drei im Zimmer — liegen
kleine Teppiche , die zu dem großen Mittelteppich passen, und
auch der Boden des Erkers ist mit einem solchen belegt . Der
kostbare Flügel erhält demnächst ein Gewand , das die geschickte
junge Hausfrau aus Seide und kunstvoller Applikation selbst
herzustellen im Begriff steht. Eine schwere Franse soll diesen
Ucberzug begrenzen oder vielleicht eine Faltcndrapcrie aus un-
besticktcr Seide in der Grundfarbe der für den Deckel des
Pianofortes bestimmten Hülle . Diese obere Hülle ist weich
gefüttert , mit leichter Seide und einer zwischen Futter und
Oberzeug liegenden dünnen Wattlage . Peluchedecken, aber ohne
herunterhängende Draperie , nur mit Franse , machen sich auch
sehr schön und sind außerordentlich Praktisch.

Wo man jetzt hinschaut in der hübschen Wohnung der
jungen Frau Rat : Teppiche , Tcppiche , Teppiche und was in
deren Bereich schlägt. Im Wohnzimmer ein einfacher dunkel-
roter Teppich mit schwarzem sogenanntem Flammenmuster (sehr
praktisch !) über den ganzen Raum hinweg . Vor dem Sosa
ein Schonteppich in gleichem Muster , der sich kaum bemerkbar
macht und doch verhindern wird , daß die stark in Anspruch
genommene Stelle der Fußdecke vor der Zeit schäbig wird und
zerreißt.

Im Eßzimmer — es enthält ein Mobiliar aus Eichen¬
holz, Polsterstühle und Sofa mit einem Bezug aus sogenannten
Kameltaschen — breitet sich ein persischer Teppich aus . Den
hat , auf Anregung der liebenswürdigen „ warmen " Bankiers¬
frau , ein Onkel Hagestolz der kleinen Rätin geschenkt , statt
eines silbernen Tafelaufsatzes , mit dem der gute , etwas alt¬
modische Herr seine Nichte hatte überraschen wollen . Um den
viereckigen Spcisctisch herum liegt ein grau und rot gestreifter
Leinwandläufer auf der schönen Decke ; er ist an den vier
Ecken von links genau Passend ausgcnäht und mit starkem

Zwirn in losen , aber unsichtbaren Stichen ans dem Tcppich
befestigt. „ Früher hatte man niemals Teppiche in den Eß¬
zimmern ! " murrt Onkel Hagestolz , so oft er sich bei seinen
jungen Verwandten an den Tisch setzt. Und doch bcschleicht
ihn ein wohliges Gefühl von Behaglichkeit , wenn er die Füße
auf dem molligen Tcppich ausstreckt. Uebrigcns hat er sich
längst davon überzeugt , wie sein Geschenk gewürdigt , wie es
in Ehren gehalten wird durch sorgsamste Pflege . Nach jeder
Mahlzeit erscheint ein Dienstbote mit einein weichen Ruten¬
besen , um mittelst desselben auch das geringste Spcisckrümchen,
welches etwa heruntergefallen sein sollte, zu entfernen und mit
einem faserloscn , fest ausgernngcnen feuchten Leiuwaudtuche
selbst das leiseste Ständchen mit sanfter Hand von dem schönen
Muster des Teppichs zu beseitigen. Die kleine Frau Rat ist
so praktisch. Neulich entfernte sie einen Tintenfleck ans ihrem
Brüsseler Tcppich mittelst krystallisierter Weinstcinsäure . Sie
rieb den Fleck gründlich damit ein und dann mit kaltem Wasser
nach, beides so lange , bis die Tinte vollkommen verschwunden
war . Die herrlichen Farben hatten nicht im geringsten unter
dem Verfahren gelitten . Das lästige Umrollcu eines andern
Teppichs kurierte sie durch linksseitiges Bestrcicheu seiner Rän¬
der und Ecken mit flüssigem Leim . Tisch - und Sofadecken, die
mit bunter Wolle gestickt sind, läßt sie in lauwarmen Molken,
ohne Anwendung von Seife waschen und dann in klarem
Wasser spülen , dem eine Hand voll Salz oder etwas Essig zu¬
gesetzt ist . Nachdem die Decke gut ausgerungcn worden , legt
man dieselbe auf ein sauberes leinenes Tuch und rollt sie fest auf,
um sie bald darauf auf der linken Seite zu plätten . Die oft
mit so großer Mühe hergestellten Arbeiten behalten auf diese
Weise den ganzen Schmelz der Neuheit , während sie sonst wohl
bereits nach der ersten unvorsichtigen Wäsche vollkommen ver¬
dorben sind.

Im Badezimmer haben „ Rats " einen Linoleumteppich.
Vor die kleine Couchette , die in der Ecke steht , kommt später
noch einmal ein weicher Wollteppich . „ Man kann nicht alles
ans einmal haben ! " meint die junge Hausherrin mit einer
fraulichen Würde , die ihr trefflich zu Gesichte steht. Das
Arbeitszimmer des Hausherrn zeigt einen einfachen Teppich
in Grün , Gelb und Rot , Brüsseler Fabrikat , kleines Muster.
Vor dem Sofa liegt ein bescheidenes Lammfell . Zu Löwen-
und Tigerfellen , wie solche unsere elegante Bankiersfrau be¬
sitzt , hat es Frau Rat in ihrem Heim noch nicht gebracht.
Aber sie schwärmt dafür , ihren Mann nächstens einmal mit
dem einen oder andern zu überraschen.

Sehr gemütlich ist 's im Schlafzimmer des Ehepaars . Es
ist zwar nur mit einem sehr einfachen gestreiften Teppich ver¬
sehen , der den Raum unter der geräumigen sogenannten
Himmelbettstatt freiläßt , damit unter derselben täglich gehörig
gekehrt und aufgewischt werden kann , aber dieser Teppich
macht doch das Zimmer nngcmein traulich . Zu beiden Seiten
der nebeneinander stehenden Bettstellen liegen entsprechende Vor¬
lagen . Zwei weitere vor der Toilette und dem Waschtisch.
Die vor dem letzteren liegende Decke wird indes abends durch
eine Linoleumdecke ersetzt , welche so lange liegen bleibt , bis
das Schlafzimmer am andern Morgen wieder in Ordnung ge¬
bracht worden ist. Unter dem zur Aufnahme des gebrauchten
Wassers bestimmten Eimer liegt ebenfalls eine Linoleumschntz-
decke und hinter dem Waschtisch ist eine saubere weiße Wachs-

tuchdccke zur Schonung der Tapete angebracht . Sie gewährt,
zierlich mit purpnrrotcr Wolle ausgcbogt und an den Ecken
mit roten Schleifen versehen , einen überaus freundlichen
Anblick.

Es versteht sich , daß im Vorzimmer der Frau Rat ein
hübscher Läufer nicht fehlt . Auch dieser hat eine dunkel ge¬
streifte Schutzdcckc , wenn nicht Besuch im Hause erwartet wird.
Manche an äußersten Luxus gewöhnte Dame wird viel¬
leicht hierüber lächeln. Sehr mit Unrecht. Die größte Tugend
einer Hausfrau ist die : sich nach der Decke zu strecken und
genau so sparsam zu wirtschaften , wie es ihr Geldbeutel ge¬
bietet . Uebrigcns verschmäht es meine Frau Rat , die Möbel
in den „ guten Stuben " mit Kappen zu beziehen. „ Es soll
nicht bei uns aussehen wie bei einem Möbclhändler, " sagt sie.
Aber da und dort , wo etwa ein parfümierter , eingeölter
Herrcnlockenkopf auf den Polstcrlchnen Unheil anrichten könnte,
streut sie allerhand reizende Decken und Dcckchen aus Sammet
und Spitzen , köstliche kleine Shawls aus indischer Seide und
was sonst ihr phantasicvolles Köpfchen ersonnen , scheinbar ab¬
sichtslos hin , um die seidenen Polster vor Schaden zu bewahren.

O , ich könnte noch viel erzählen von dem jetzt so „ warmen"
Heim meiner kleinen Freundin , von dem Erfindnngsgeiste , mit
welchem sie — Notabene an der Hand von weit geringeren
Mitteln — fast der Bankiersfrau in der „ Wärme " Konkurrenz
macht ; mein Thema ist kaum zur Hälfte erschöpft. Aber viel¬
leicht hat doch meine Plauderei die eine oder die andere meiner
Leserinnen angeregt , dem Sonnenschein , welchen ihre Liebens¬
würdigkeit und Herzensgüte , wie ihre Pflichttreue dem wohl-
gcregeltcn Haushalt verleiht , auch noch die etwa an manchen
Ecken und Enden fehlende Wärme der Behaglichkeit in der
Einrichtung desselben nach der heute besprochenen Richtung
hinzuzufügen , und dann ist ihr Zweck erfüllt.

WeiHncrckts - Litteratur.
„Phantasien und Märchen .

" Don Isolde Kurz . (Stutt¬
gart , G . I . Göschensche VcrlagShandlung . ) Isolde Kurz , die Tochter
des schwäbischen Dichters und Littcrarhistorikers , welche mit ihren treff¬
lichen Gedichten und Novellen in die Reihe der ersten deutschen Schrift¬
stellerinnen getreten ist , zeigt sich in dem vorliegenden geistvoll ge¬
schriebenen Wcrtchen ihres Ruses durchaus würdig . Die sechs kleinen
Phantasien und Märchen sind für Erwachsene bestimmt , denen die Lektüre
dieser nach Form und Inhalt gleich erfreulichen Dichtungen eine Quelle
reinsten Genusses sein wird.

„Musikalische Märchen .
" Phantasien und Skizzen von

Elisc Polko . Band I in 22 . Auslage , Band II in 12. Auslage.
Leipzig, Verlag von Joh . Ambras . Barth . In elegantestem Exterieur
präsentieren sich für den diesjährigen Weihnachtstisch die „ Musikalischen
Märchen " der feinsinnigen und namentlich in Damenkrcisen viel ge¬
feierten Frau Elise Polko ; Dichtungen , die ihrer Entstehung nach zum
Teil weit hinter uns liegen, durch eine lange Lebenszeit aber und eine
Wanderung durch 21 Auflagen an ihrer Frische und liebenswürdigen
Eigenart bis aus den heutigen Tag nichts eingebüßt haben ! Wie zarte
Blumengewinde umranken sie die Lebensbilder unserer musikalischen

Für den Inseratenteil verantwortlich : Garl Kühling in Berlin.
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Größen , der Komponisten , Virtuosen , Sänger und Sängerinnen und
bringen den hohen Verdiensten derselben um die empfindende Mensch¬
heit dust - und farbenreiche Weihopser dar . Wir zweifeln nicht , daß
angesichts der „ jüngsten "

Litteratnrepochc , die nichts mehr gelten läßt
und , grau in Grau malend , nach dem bekannten Grundsatz zu Ver¬
fahren scheint: „ I-e boau esb lo laick !" diese liebenswürdigen und ge¬
fälligen Skizzen auch heute willige , ja becifertc Aufnahme beim Publikum
finden werden!

Ällgendschristeil.

„Illustriertes Spiclbnch für kleine Kinder . Von Jda
Bloch . Mit 143 Illustrationen . Leipzig , Verlag von O . Spamcr.
Das innerlich recht reiche , äußerlich sehr geschmackvolle Büchclchcn wird
zahllosen Familien recht als ein „ Heiser aus der Not " kommen. Wie
schwer wird es den Müttern oft , die Kleinen und Kleinsten im Zimmer
zweckmäßig zu beschäftigen , wie zermartern sie ihren Kops, um etwas
den Lieblingen Genehmes und Vergnügliches auszusinncn : hier wird
ihnen eine außerordentliche Fülle von allerliebsten Spielen und spiel-
artigcn Beschäftigungen geboten und durch beigcgebene treffliche Holz¬
schnitte Anweisung zur Ausführung gegeben. Die Herausgcbcrin kann
aus vielen Dank rechnen.

„Goldelschcn .
" Nach E . Marlitts Erzählung für die weib¬

liche Jugend von 12 — IS Jahren bearbeitet von Auguste Wachter.Mit 22 Illustrationen . 6. Auslage . Berlin , Verlag von Herm.
1 . Mcidinger . Die s. Z . vielgclesene Erzählung der verstorbenen FrauMarlitt ist hier unter Ausscheidung des für die weibliche Jugend Un¬
geeigneten und teilweise Ueberarbeitung des Restes in geschickter Weiseden jungen Mädchen zugänglich gemacht.

„Der Sturmvogel .
" Kämpfe und Abenteuer einer Kricgsbrigg

an der afrikanischen Ostküstc. Aus dem Englischen. Mit 41 Illustrationen.2 . Auslage . Berlin , Verlag von Herm . I . Mcidinger . In der einst
viclbelicbtcn Manier des Kapitän Marryat werden die Erlebnisse der
Bemannung eines tüchtigen englischen Kriegsschiffes lebendig und an¬
ziehend erzählt , anziehend besonders für die Jugend , für die der
Herausgeber das englische Original geschickt appretiert hat . Das Lo¬
kale der Erzählung , die afrikanische Ostküstc , der augenblicklich aller
Augen zugewendet sind , giebt den geschilderten Abenteuern erhöhten
Reiz . Die Ausstattung dieses wie des vorigen Buches ist in jeder
Beziehung vortrefflich.

„Das kleine Kleeblatt " und andere Kindcrgcschichtcn, erzählt
von I . C . von Hofften . Leipzig , Verlag von O . Spamcr . Eine
größere und acht kleine Erzählungen . alle dem kindlichen Alter und
dessen Bedürfnissen Wohl entsprechend, machen den Inhalt dieses hübschen
Buches aus . Sie halten sich überall in der Sphäre des kindlichen
Verständnisses , sind frei von den Süßlichkeitcn der Mehrzahl solcher
Bücher und dürscn aus das Interesse der kleinen Leser und Hörer
rechnen.

„In der Feierstunde " von Frida Schanz . — „ Schloß
Notcnscc " und anderes von Paulinc Schanz . — „ Blumen
und Früchte . " Von Frida Schanz . Verlag aller drei Büchervon Gust . Weise in Stuttgart . Wo Meisterinnen des dichterischenWortes , voll Sympathie für die Jugend und feinster Empfindung sürdas Schöne und Gute dem Kindcsaltcr ihre Feder dienstbar machen,
darf man von vornherein auf Trcsslichcs gefaßt sein . Die Namen
Paulinc und Frida Schanz leisten gute Bürgschaft ! In Wahrheit
sind alle drei Bücher höchst lobenswert und verdienen jede Empfehlung.Der Weihnachtstisch , auf dem sie prangen werden , erfährt durch sieeine schätzbare Bereicherung.
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Neues vom Bücheekisch.

lWir behalten uns näheres Eingeben aus nachstehend verzeichnete
neuerschienene Bücher nach Raum und Gelegenheit vor .)

Bauer , Marie . Eine arme Seele . Frankfurt a . M . , Johannes Alt.
Diethosf , Erncstinc . Veilchenbund . 3 . Aufl . Leipzig, Otto Spamcr.
Duncker , D . Buntes Jahr . Kindcrkalcnder 1891 . Hamburg , Vcr-

lagsanstalt , vorm . I . F . Richter.
Düringsscld , Jda von . Buch denkwürdiger Frauen . Leipzig, Otto

Spamcr.
Engelhardt , Helene von . Im Windcsrauschcn . Großcnhain,

Baumcrt u . Ronge.
Haack , A . Damcnkalcndcr für 1891 . Berlin , A . Haack.
Helm , Klcmcntine . Unterm Schnee erblüht . 3 . Anst . Stuttgart,

Richter u . Kapplcr.
Hellwald , Fr . von . Die Welt der Slawen . Berlin , Allgemeiner

Verein für deutsche Litteratur.
Huldschinsky , Franz . Bolls Musikalischer Haus - und Familicn-

kalcnder 1391 . Berlin , Bcrnburgerstr . 14.
Kastropp , Gustav . Phantasien und Märchen . Hannover , HanS

Wasserkampf u . Co.
Laubsäge - Arbeiter , der junge . Musterbuch sür Kunstarbcitcn in

Holz . Leipzig, Otto Spamer.
Meyer , Bertha . Die Gesundheitspflege des Kindes . Berlin , L. Oehmigke.
Musikalischer Hausfreund . Blätter sür ausgewählte Salonmusik,III . Jahrgang 1889/90 . Leipzig, C . A . Kochs Verlag.
Milde , Karoline S . I . Der deutschen Jungfrau Wesen und Wirken.

Winke sür das geistige und praktische Leben. 9 . Aufl . Leipzig,
K . F . Amelangs Verlag.

Nößlcr . Glückwunschbüchlcin. Berlin , Herm . I . Mcidinger.
Papellicr , Eduard , vr . Rcisebildcr aus dem transozeanischen

Dampfcrvcrkchr . Ansbach , Mar Eichingcr.
Nollsuß , Bernhard . Sollen unsere Töchter Klavicrspielen lernen?

Leipzig, K . A . Klemm.
Noscgger , P . K. Der Schelm aus den Alpen . 2 Bde . Wien,

A . Hartlcbens Verlag.
Scholwäk , Gustav . Vcvi . Leipzig, W . Friedrich.
Schradcr , Prof . Dr . Auguste , Herzogin zu Sachsen , die erste

deutsche Kaiserin . Weimar , Hermann Böhlau.
Schultz - Heynatz , Richard . 1 . Vielliebchen. Ständchen . — 2 . Wcih-

nachts -Kantate . Deklamation , Klavier und Harmonium . Berlin,
Musikvcrlag von Karl Simon.

Selcnka , Emil . EinStreiszug durchJndicn . Wiesbaden , K. W . Kreidcl.
Sylva , Earmen . Defizit . Roman . Bonn , Emil Strauß.
Tafel , Eugenie . Allerlei sürs Haus . Berlin , Buchhandlung der

Deutschen Lehrer -Zeitung.
Tolstoi , Gras Leo N . Aus meinem Leben. Deutsch von Dr . Herm.

Roskoschny. Leipzig, Karl Reißncr.
TrowitzschS Volkskalcndcr 1391 . Berlin , Trowitzsch u . Sohn.
Voh , Richard . Juliane . Roman . Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt.
Wcrckshagen , K . Der Protestant . Evangelischer Volkskalcndcr

1891 . Berlin , A . Haack.
Wichert , Ernst . Tidcmann vom Wege. Historischer Roman . 3 Bände.

Leipzig, Karl Reißncr.
Wie wir uns fanden . Vcrlobungs - und Hcrzensgeschichten. Zürich,

Schrötcr u . Meyer.

Korrespondenz.

Haushalt lind Kurlslk.  F . in -y.  Nach dem „Handclsnmscum"vom 25 . September dieses Jahres werden in Baper » von nun ab alle mit
Saccharin versüßten Gcnußmittcl als verfälscht angesehen nnd dementsprechendverfolgt . Derselben Zeitung nach soll ' nun anch die russische Regierung , an¬deren fremdländischen folgend , die Einsuhr des Saccharins verbieten wollen.
Solch ein Verbot scheint uns zu weitgehend : andererseits ist es jedenfallsbedenklich , einen Süßstoff unter der Maske des Zuckers <also eines Trug-zuckersj dem freien Verkehr zu übergebe » , nnd zwar weil dadurch den Verfäl¬schungen durch den Zwischenhandel Thür nnd Thor geöffnet wird . Mag auchin dem Streit der Meinungen , ob das Saccharin gcsundhcitSunschädlich istoder nicht — wir wollen gerne das erstere glauben — die Wahrheit auf Sei¬ten seiner Unschädlichkeit liegen nnd dnrchdringen , das Publikum , welchesmit Zucker versüßte Ware z» erhalten glaubt , muß vor der Täuschung ge¬schützt werden . Niemandem kann cS verwehrt werden , mit einem unschädlichenSüßstoss Speisen nnd Getränke zu versüßen , aber man muß wissen , daß mankeinen Zucker vor sich hat , und kaust man saccharinisicrtc Ware , so mußlc .-tere dementsprechend bezeichnet sein , ebenso wie Margarinbuttcr nur als

solche verkauft werden darf . Es wäre sehr zu wünschen , daß das Reichs¬gesundheitsamt sich über die Saccharinsragc äußerte : bis dahin können auchwir keine ausgesprochene Stellung zu derselben nehmen.Abonnent !» in K . bei Danzig . Bezüglich all solcher Wäsche - und
Gardcrobesragcn wollen Sie sich z. V . an die bekannte Strumps -Anwebe-
sabrik von Krepßig n . Sohn , Berlin IV ., Leipzigers !! . 105 wenden.

Fr . v . P . in D . Wir erfahren , daß die aus farbigem , beziehungsweisebemaltem Hohlglase gefertigten Früchte , die in Fruchtkörbchcn vereinigt zurZimmcrdckoration dienen , in Thüringen angefertigt werden , speziell wirduns die Firma Heinrich Kaiser in Ilmenau genannt . Solche mit allerlei
Schausrüchtcie gefüllte Körbchen werden vom Fabrikanten je nach Größe zumPreise von 4 bis 0 bis 8 Mark verkauft : auch werden die Früchte undBlätter einzeln abgegeben zum Füllen der Körbe nach eigenem Geschmack,zur Herstellung von Wcingchängen w.

Vtl '
lchirdbllrs . Mathilde -h . in Berlin . Leider nicht druckreif.Frau v . E . in D . Ihre Ansicht bestätigt auch Wilhelm von Humboldtmit den schönen Worten : „Ich habe immer gefunden , daß sich ein Buch ge¬rade vorzugsweise zu einem Geschenk eignet . Man liest es oft , man lehrtoft dazu zurück : man naht sich ihm aber nur in ausgewählten Momenten,braucht es nicht lvie eine Tasse , ein Glas , einen Hansrat tn jcdcni gleich-giltigcn Moment des Lebens nnd erinnert sich so immer des Freundes im

Augenblick eines würdigen Genusses ."
A . A . in K>. sNußland ) . Leider zu wenig den realen Bedürfnissender Jetztzeit entsprechend.
Frau K . P . in L . Ein sehr anregendes Spiel , durch welches der kind¬

liche Geist früh geschult und in richtige , ernste Bahnen gelenkt wird , ist derAnker - Stcinbankastcn der Firma F . Ad . Richter u . Comp . in Rudolstadt.Lassen Sie sich von der genannten Firma die Broschüre „DcS Kindes liebstesSpiel " senden , welche eine eingehende Beschreibung dieser Stcinbaukasten
enthält.

Dr . B . W . in BrcSIau . Prächtige Farbcnholzschnittc und Radierungender bekannten Engel Fra AngelicoS , Rossos , BartolomeoS und Leonardo daVincis sind in dem Kunstverlage von Julius Schmidt in Florenz , - in tor-nnliuonl Nr . l <zu haben auch bei Ed . Baldamus in Leipzig nnd Sticsboldu . Conip . in Berlin ). Der Druck steht auf gleicher Höhe wie der Farbcntonnnd Schnitt dieser mit vollendeter Technik nnd Kunst ausgcsührten Blätter,die jedem Kunstfreunde ein willkommener Ziminerschmuck sein werden.Erbitten Sie gefälligst mit Berufung auf uns das Preisverzeichnis von der
KnnstvcrlagShandlung.

Hcdwig v . St . in L . bei A . In der That wird nirgends mit sovielen unverstandenen französischen Brocken herumgeworfen , lvie im Ballsaal.Daß unsere deutsche Sprache aber nicht so arm ist , um die französischenKommandowortc nicht ersetzen zu können , beweist die soeben in 2. Aufl . er-
schicnene „Deutsche Tanzkartc " von I) r . Theoduls Fels lVcrlag von FelixBagcl in Düsseldorf ), die Ihren patriotischen Wünschen gewiß entsprechen wirdsM.  V.  D . in F . Die sogenannte Emaillcmalcrci hat mit der Chromo-Photographie unseres Wissens nichts zu thun Die Emaillesarben , jetzt als
Japanlacksarben genannt , werden von Fr . Gebhardt u . Eomp ., Berlin IV
Schaperstraße 4/5 angefertigt und verkaust . Wenden Sie sich gefälligst direktan die genannte Firma.

Mnsikfrcundin in Hof . Peter Tschaikowskh , der große russische Kom¬ponist , zählt jetzt S0 Jahre : er lebt ohne feste Anstellung meist in Petersburgund Italien.
L . K . in D . Der Amethyst gehört zu den Bergkrystallcn , ist violcttblauund ziemlich wohlfeil.
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Seiitene IMousseline - un «> Spitzen »Voisnis , geosseAusussiii eeiok gestiebten ktoden , lznurnvollsne Zeetielets lZutist -Volunte kür (1ssvll8elni,kt8tc >i1sttsn.
Lnoise - Ssininet , gistt unil dnovkint , kür A0U8g Iklsiclsr

uncl Lö8ot ? , vorrütliiA in Lelt -vur ?, uncl ollen neuen Korden.

pnoden , Btlosledililen u . « sinintiieke Auttnsge tnnneo.Die grossen l. üger meiner Damen - Kleiüerstotte sinci stets auf rias kteiek-kaltigste sortirt . Lei Destellung von ?rol)en ditte ick üie /trt unü üen annäkernäenpreis lier gewünschten 8totte gefälligst anzugeben , lla üavon rlie schnelle uncl richtigeAusführung abhüngt.

In einigen Stunden vollständig von Jedermann zu erlernen . Neidende Beschäftigung alsLiebhaberei , wie zum Erwerb . Drucksachen unentgeltlich , Probearbeit (Tellerchen ) gegen Ein¬sendung von 50 Pfg . , Kasten mit Farben und Zubehör gegen Mk. 6 .50 franco zu Diensten.Niederlagen werden überall errichtet . Günstige Bedingungen für Wiederverkäufer.Uonn Sk Farbenfabrik,
Lerllit IVV . , Gollnowstraße Na.

Amoretten -Fächer»
reizende Saison -Neuheit!

Der Amorettenfächer besteht aus feinstem Crepemit seidener Spitze und geschnitztem Beingestell,mit geschmackvoller Handmalerei . In Weiß,Creme oder Schwarz Stück 6 Mark.
Albert Nosenyain , Z ^ ŝ -

Der illustrirte Prachtkatalog enthält viele
prakt . Neuheiten u . wird grat . u . frco . versendet.
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Stielk - Wokkeu.

llippolii IllklileZ , V/alkookabeilc
Lerlln Irleckrlcliatrsaso 1öS»

uui jüllsill ? rsis
von 20,000 >VaLkcn.
6 -schüssige kievolver mit Patronen  vvu
Zlimmer -Ieschings für l<ugel unck 8chrot
Karten -Iesohi 'ngs mit 25 Patronen  von
kleine tagü -Iesclungs mit 25 Patronen
Krosse ^agck-Oarabiner mit 50 Patronen

von Nlaik 30 .— an.
liinterlacker-tagclgewehrev.  Äl. 25 .— an.
l-uttpistolen  von Älartc 6 . — an.
8chelhen - uncl pürsehbüchsen  von

^lartc 15 .— an.
i-uftgewelire ohne knall v . ^1. 12 .— an.
12 paar lischmesser unck Kabeln von
^ohte Dulltlogg-^ esser  von  5l. 1 .50 an.
1 gestempeltes kevolver - Kartenspiel

nur 60 krsi in ' » Aaus.
10 kevolverspiele 5 IVl. krei in 's L âus.

ttippolit h/>eklk8.

». ingnen Knstt ' s

Das trsrrliolisdS Fia-irrperrlictib erhielt man ckureli Trakt 's

llingnen Sc lki » sßt,Vortrieb kür Aollanck : Aitkkers,

Aoobintisre8s . , r̂e1kbor . Aanltarbeit k. Damen ^. Asrstolls . v. prarbtv . I 'kpp !elren, > or-ledern , Ki88en . 8e88vln , ZlöitvIdeTiüxon, Kamevlta8ebvn oto. naob nenost . tVlotbock. FürDrima -Zlater !a1 -Ver8an <tt . 200 ool. Flust . s .^Vabl . Fsäo Arbeit xrat . anxet '. Vortrot . gos.p . l . ouis keiliek , llileissen»
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kostviikiei.

Verdank für
lierlin bsi

. .Inseitig,
kerlin V . ,

Cbarlottsnstr . 59,1.

v p . Koei ^Zt.

Soünellseiiers.

Optiselie Anstalt v . p . Koei ' zc, Lerlin . ^ vltöuebei ? , Uuuplstr . 7a.
F 'ornor : alls ^ .rton xbotogr . Apparats k. Idebb ., in . dbjeotivon siFsnor Vabrilc v . ^ 30—500.

?u belieben dureb alle guten Wandlungen Photograph . Artike l des In - und Auslandes.

^lassen sich billigst herstellen aus dem anerkannt vorzüglichen

Franckos Pa . Gnadrnfreier Hausmacher
ca . 100 ein breit , Meter 80 Pf . , sodaß der Stoff zu einem Kleide — je nach Machart
von 0—3 Meter nur auf 4 . 80 bis 6 . 40 Mark zu stellen kommt . —

Ferner aus

Franckes Pa . Gnadrnfrrier Zwirnstvste
! ca . 100 ein breit Meter 93 Pf . , sodaß der Stoff zu einem Kleide — je nach Machart — l

von 0—8 Meter nur auf 5 . 70 bis 7 . 60 Mark zu stellen kommt.
Die Stoffe kommen ohne jede Appretur direct vom Webstuhl nadelfertig zum Versand l

W und iibernetlmen wir für Dauerhaftigkeit und Waschecht !,eit dieser Stoffe volle !
>H Bürgschaft . — Wer einmal unsere Hausmacher - oder Zwirnstoffe als Hauskleid getragen , !
Hl trägt zu diesem Zwecke keine anderen Stoffe mehr.

Mau verlange die Muster umsonst und frei,

H ( ?0 . ,
( zsnaäLukiei

Weberei und Versandhaus.
IQ

8 ekle 81611.Z

«ein,

?ateut - MdeIdiueIid ! iiiä . I ^Isu!

für die schwierigsten Fälle zweckentsprechend. Jllustrirte Beschreibungen gratis franco.
KTviii » , liiivT b . Lreslau.

Vsrsanck - Llssoliäkt

Adlolßo
kuinagslli,

«vspvl

Italienische Kunst - und Industrie -Artikel . Schildpatt , Korallen , Lava , Cameen,
Mosaik , Filigran , Etruskische Goldwaaren , Venetianische Ketten - Colliers,
Bronzen , Terracotten , Majolika , Rüstungen , Trophäen , Gemälde , Photo¬
graphien , seidene Schärpen und Decken, Musikalien etc.

Versandt nur direct an Privat - Kundschaft nach allen

Weltthcilcn , nach Deutschland auf Verlangen

Reich illustrirtcr Katalog gratis und franco.
Daß Vcrsandgcschäft hat weder Reisende noch Filialen.

Ltlr leiten
kei ^ ksne Lsrieslükle

verbesicrtcr Konstr » ktion >, in welchen man sich mit S Pfennig
sohle in 2ö Minnten ein »mrmrS Pollbnd bereite » kann . In
.jedem " Zimmer sofort anszustellen . Mit „ jedem " Brennmaterial

zu heizen , Jllustrirte Preislisten gratis und sranco,
Xoseli H loielimann,,,
Fabrik heizbarer Badestühle und Badewannen , Zimmer-
closets , Douclieapparate ?c. Viele Anerkennungsschreiben.

6snrÄutiv » 8oiüvii8tyAv

direkt aus der ? abr ! k  voll von LIten L . Keulen , Lrefeld,

also aus erster ltanil , in jeclein Illaass ru derieken.

Stets ünsskeneste in seiivnr ^ en . tarNi ^ en , sobrvnr ?. vo !ss <-n n.
tveiss . Seioenstoiron . ttlnttn . xemnstert . 1d<>niai >o . n . ltnl >s « i0e-

^ ^ StoSe , « vlitvnrü n .tnrtiix . Snmnieten l ' elnelie ete iu sadeillpeoiz.
—verlange Muster mit Angabe lies KkWiinseliten.
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IVIoäonMum

IRvtt Ä !t . » Iitl

^ ^ ^
tsloilvi»

franr ebliarüt So 0o . , kerlin lV . 62.

Reill anderes Luch
ist so geeignet zur Auswahl von

Festgaben
als der neue , 350 Abbildungen

enthaltende

IttNg N!»d Alt finden darin:
Beschäftigungsmittel jeder Art . Zeichen-
Mal -Tuschkasten , Dampf - und elektrische
Maschinen und Schiffe , Naturalien-
Sammlungen , unterhaltende und beleh-
rende Spiele für Knaben und Mädchen.
Der Katalog wird kostenlos  versandt.
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stornan

von sterinann ststdorg.

^srlcs vsrsßvclet gratis und kraneo dio Vor-
I-iZsbandluiiff v . ^ Villivlin ». Vi .' ivÄi .' lvli,
X . L.. ^ okbuobbändlsr in

Gesetzlich geschützt.

KltoMütj ^ IlLl
'

^ ütdlUls.

Selbstthätig den nächsten Geber anzeige , d,
hochelegante Ausstattung , zu Geschenken besonders
geeignet.

Preis ^ 6 .— , mit Nundenzähler ^ 9 .—
Versand gegen Nachnahme . Probeblock por o-

frei . — Wiederverkäufer gesucht.
Hamburg . ^ V . Kl . Vvsvler.

Grosier Absatz.

Kunstkenivkte

ühsrdonVsrlaFdor ^ lHvtoLxraVlHiSvlHeii
in » ei liHA. In anreisn

brosebirt 2nm Vroiss von IVlarlc 1 .50 go-
liotort . Inhalt von Ẑ r . 2 dos III . labr-
FanFss : l >louosts Drsoboinnnpssn dsr lllalsroi

Ilsitsrxorträt dos Xaisors . I5in .2o1nnininor
20 ? 5ouniA.

81nsussen « » oIIe!
Die reizendsten Muster f. 1890/91 enth . alles Neue.
Ibnil Ilollinonn , Iliillrort n . Illl.

Iv

Verlag v . B ^ Zlo ^ Nn
^
Wcüiiar.

Die chemische
uii8wü8eIlHii»

in der Kaushaltung.

Gründliche Anleitung zum Selbst-
Chemischceinigen unzertrennter und
zertrennter Herren - und Damen-
kleider , Uniforinen , Tcppiche , Decken,

Polstermöbel :c.
Außerdem

die Schmidliiiig der Ilchmslht.

Sechste Auflage
von PelouzeS Nunstwäscherin in völliger

Neubearbeitung
herausgegeben von

Malhilde Felsberg.
s . Geh . 1 Mark.

Vorräthig in allen Buchhandlngn.
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,
1) Lnndosträumo . 2) Lpisl und 1an2 . 3) In drossmnttors Ltnbobon . 4) UnstigosSobackon. 5) In der Xirebo . L) Hinaus in dio V̂olt . 7) „Sebvno blaiennaobt , v̂o d!oI -iobo v âobt ." 3) Hoob2oitS2NF . 9) Des Ilausos VVoibo. 10) Stillos lllüolc . 11) I 'rübe "lago.12) Irost . 13) dodurtstaAswarsob . 14) Im 8ilborkran20 . 15) ^.dondsonno . 16) ^.d astra.
2iiänd . lcompl .

^
2 Llokto d 3 bl ., k. xob . 3 bl .

^
4händ . lcornpl . 2 Hetto ä 4 l>I ., k. xod . 10 lVl.

VeckZ vvii I » I . Heini '
, / immlli iillliiii , leip/IZ , 8t . ketvrzdulZ , ZIo8tau.

Als Vorlage zur Anfertigimg von Frauenarbeiten für die bevorstehende Weihnachtszeit
empfiehlt die Verlagsbuchhandlung von Hoffmann S? Ohnstein in Leipzig nachstehende

auch vorzüglich als LBU" Fejlgesctionlto geeignete Artikel ihres

MMMum
" " "

zur Ausführung
M in

M Gold -, Seiden- n,
Ucih -Ztickcrci.
Entworfen von

Frau Elise Sender,
>Hosknnststilkeri » in Berlin,

l!0 Lieiernngen Aal . , mitje
5 Tafeln von ca . 200 Mono¬

grammen . Preis 00 ^
- Einzelne Tafeln mit ca . 40 Mono-

! grammen 80 (Jede Tafel enthält 2
' versch. Monogr . in 20—22 Variationen .)

Das komplette Werk mit nahezu 5000 Monogrammen
enthält 30 Lies, ä 3 ^ oder 150 Taf . 5. 80 ^ u . find die
einz . Lief . u . Taf . durch jede Buchhandlung zu beziehen.
ZüG" Jllustrirte Prospekte gratis n . franco . Prämiirt
von der Deutsch -Nationalen Kunstgewerlie -ölusstcllnng
zu München u . der Intern . Weltausstellung zu Brüssel.

Künstliche
Blumen

aus verschiedenem Material als
aus

Stoffen , Papier , Gold , Silber,
Wolle , Chenille , Perlen , Band,
Federn , Haaren , Wachs , Mu¬
scheln , Fischschuppen und Leder

naturgetreu herzustellen.
Nebst einem Anhang über Blumen-

und Farbensymbolik.
Girr H cr n d 1> ir r !s

f. Blumenarbeiterinnen , Modistinnen
und Dilettantinnen.

Nach französischen Quellen bearbeitet
und ergänzt von

M . Clasen -Schmid.
Illustr . mit 370 in den Text gedruckten
Holzschnitten und einem chromolith.

Titelblatte . Octav . 30 Bogen.
Eleg . brosch. Preis 5 ^

In eleg . Orig .-Einband 6

F4 Handbuch für
^ r a n enardeite n.

Anweisung der
hauptsächlichsten Arten der Stickerei,
Strickerei , Häkelei , Passementerie zc.,
sowie in der Anfertigung v . Kleidern

und Confectionen.

^ Jllustr . mit 420 in den Text
gedruckten Holzschnitten.

Herausgegeben von
M . Clasen - Schmid.

3. verm . u . verb . Aufl . 20 Bogen.
8. Brosch . 3 ^ Eleg . geb. 4

Musterbuch für Frauenarbeiten
mit erklärendem Text herausgegeben von McrtHrldo Olafon - Sriiinid.

1 . Band:
Canevas -Stickerei —Stricke¬
rei — Häkelarbeit — Sticke¬

rei in Weiß und Bunt.
2. vermehrte u. verbesserte
Aufl . 26 Bogen mit 200 in
den Text gedruckten Holz¬
schnitten . 4 . Elegant kart.

Preis 4

'2. Band:
Tüllstickerei , Spitzenarbeiten
— Durchzieh , in Tüll u .Filet
Knüpfarbeit (blaoramö ) —

Franzen und Quasten.
2. vermehrte u . verb . Aufl.
22 Bog . mit 190 in den Text
gedruckten Holzschnitten . 4.

Eleg . kart . Preis 4

'LX 6K08 ^
LX ? 0I ! F

9 L7/ül .VLstI < ^ 6k
'

in allen besseren

8cstu > chdn6lun06n 6es In - ^ ^ uslancies.

I . ips > s » « s > keI » Wr » > Ie

(Qualität , Bezeichnung und Aufmachung gesetzlich geschützt)
Vorzügliche Neuheit für Damcnhandarbeitcn!

NmätlM ill allen rrlillilliiiirten Tapisserie - und Garnhandlungen!
empfiehlt

Sächsische Wollgarnfabrik , v°rmais littel H XrÜKer.
Kammgarn -Spinnerei , Färberei , Tapisscrie -Manufactur , Plagwitz -Leipzig.
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LtriQksa .ras.

Wagnesz lleutsdie Vigogne
ist das beste Strickgarn was es giebt.

Zu yaöen in allen besseren KarnHandlungen. Striokskriis.

Deutsche MlitairdirnstNerslchemgs - AnMt
ta Hannover . Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme . Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilhaftesten . Von 1378 bis Ende 1839 wurden versichert 147,000 Knaben

oße Betheiligung hat nie ein Deutsches Versicberungs -Jnstitut gefunden . — Prospecte  2c.  versenden kostenfrei die Direction uno die Vertreter.mit 100,000,000 Mk . Eine so große !

k . u. k. Dokliekerant,
Lrsslku.

c>
Bieter

ca.Ẑ w ^ arkL.KD
KI»!! , I o»i»^

bemustert „ 4 „ „ 3 .30
Proben kroi.

Llllillk Ul !!l8ltilI -^ IIIIIINI
'II8sMö kliZ.

versendet '̂sdss blaass nur preisv/ürdix.
blnster krei. Rruuo Drenxvl , Cottbus.

^N7ug8tosfe , vamentuclie,
jedes Maß , Muster franco gegen franco.

Illoiit ^ ILöDlor , Tuchfabrik . (^ nbcn.

^ '

^
. ^ 5

^
,

Dntvltss Älaisproduct . ^ u Dlnmmeris , Duddin ^ s , 8andtorten etc . nnd 2ur Verdielcun ? v . Suppen , 8aneon , Caeao etc . vortrekklicb.

Billigste,
beste Bezugsquelle siir^

Dtilnen - Nleiderstoffe!
— Größte Auswahl. Hervorragende Neuheiten ! —

Als Hauptartikel Ses Tages empfehle in allen Farben:
Ooppsltdrsit s Englische Cheviots , Meter 2 .— , 2 .25 u . z Mk.

„ r , 1 Damentuch , Nieter 2 .— , 2 .50 , 5 , 4 u . 5 Mk.
reine N UIIS s Beige Cheviots , Meter t sc » und 2,50 Mk.
IM -

MgsMll liis gl!ik5 Isgge»! öS! XiüliWlMii kMiiziiiiie oilMWlWzcli ! " WS
Proben und Sendungen von 20 Mk . an , sowie illustr . Katalog frei!A»  So » » » und christlichen Feiertagen findet kein versandt statt.

0bvrbrumivn
»oiibo « iibr» , »>t 16V1 . ge,oml »r3 « irk- om doi llrlirooiriingoo lloi- » tmoogeorasoouail >>o, » » goo, , d«I Slteopfinios », »tiorsn - inni giaeonisiilgn , lliobt , ttsmorrboibsi.

do»ob« srlioo ooil IZIadoto».
Vörsanli cior ssüi-stliekon klinöi-sl^ assoi- von 0bvi--8alrbi-unn

tl iirl »nel » «Zc Striedall.
»Isdsrliigon I» » »»a Apotbotoo unll Winor» I« »«»orI>»oiIIoooso.

Zvliissieii

Ns ' koillN kk ^ l) « 01 ^ l. 0e ^ kM
'Vöoszot (üireets 'Wasenverbind ?. mit veutscbl.IltICDVb tlCIC ^ CIlv uimr Dasei , Llüricb u. Dn ^orn .)

—Rmptolilenste u . Comt 'ortnbelste

Leginn <Ier IViiitersaisoii 1 . November.
I >r . v . 8a1 ! s , Xurar t̂. Italll , Dixsnthümsr.

XD . Die Rosebreibiin ^ : „Docarno am Dago Alaxxiors , sin vorzüglicher klimatischer
Xurort kür Spätherbst ,

'VVinter nnd Vorkrübling " — von lVlsdicinalratb Dr . ^.lo ^s blartin,
Xgl . Laz êr . Dniversitäts -Droksssor — ist im Drucks erschienen und kranco und gratis

Or . Lükni
'

s

>Istupi ^ Sil3I1StSllt

Vissondnä
^
dk! ^ niiahvrg (SavIiLöii). Bahnstation . kost und ? oleß?axh im Ranss.

ttollol-kolk« insdss. dö! kkust- , klgßon- , lZẑm-, kliorsn-, KIZ5SN-, tsbei-- , Ksl-VLN-, ki-auen-lZonstitutions-
Isiljgn(lZiokt, gbsums, öloiobsuickt, luokskla-snkbsit) u. s. v,. ^ usküßrlioko krospolcto kostonkro!.

Alvl »v als S ^lillioiRea Itioseltitroi»

„llie lßaut unrl iki ' e Pflege"
kamen als Besprechung zu

undLvl '
Kei

'
8 IIlLLI ' 80it^

LerHer
'

s KsI ^ eeiintIiLei8vikL
zur Vertheilung . Die Wirkung von Borgers 40proc . Tbecrseifc gegen .Hantleiden ist
vorzüglicji . Herders ^ l .vcoriiAlIleerseiil 'v dient als Wasch- und Badeseife für
den täglichen Bedarf . Preis 60 Pfg . oder 35 kr. per Stück.

Zu haben in den ? lpvtl »eken 15esterreic !i - Ungarns und des Deutschen Neiches.
<Mei»era1Äez >ot Wie » , Hell ^ Qoa »p . , I Kolowratring 9

cucMo ^ ^

Raullvit , Rötbo , ltisse , Reisninx u. schützt
ckis Haut gsgsu IVirkuuxou von ? rost,
Kaltku » iullon und hartem IVasser , v̂irk-

2l . lieotham L)8on , Dharmaeeuton, <)h6lten-
iiam , Lnxland . (-rsusral -Dsxot k. Deutsch !. :
Uamburss , ltieliter , ^ seilusoliner ^ <Zy. ,Datüdausstr . 13. ^ .xsut kür Derliu : tZustav
Itvllso , Xxl .Dcü ., Lerlin >V», dässrstrasso 46.
Dresden : Daul lieinrieli , kraKsrstrasso 12.

Kosmet . - diät . Genußmittel
gegen Magerkeit

von Ii . rietsel » ,
Aresden -ZZlasewitz,

Polenzstraße 44 , HZersand»
geschäftu .Laöoratorium,
bewirken spezifischund sicher
Entwickelung und Kon-
servirung voller Formund Schönheit der Büste,
p. Kart . 10 ^ Geg . Betrag-
sendg. auch postl . unt . Chisf.
in 2 Doppelbriefen . Pro¬
spekt gegen 10 Pf . Porto.

„Xiinoeliroin
von l̂ . lkartlrol (Inhaber l ! . Drlieh)

lierlin D. , Drankkurtsr -^ IIes 109.

I îsdorlagsn in Dsrlin hei (iustav Dyhse,
X . Dok -Darkumeris , däAsrstr . 46 . duüus
Dansbere , Driedrichstr . 197. Lyrehert äd
Lrendioke , Xaiser ^Vilhslmstr . 0 . 2. Lmil
Xarix , Drisdsnau -Dsrlin.
Feine Holz -, Terracotta - 2c. Waaren (erste
Neuheiten ) zum Bemalen :c. Malutensilien;
Kerbschnitz- u. Brandapparate , Emaillefarben 2c.
empfiehlt U . ^.. kloll , Ilalle a . 8 . Neueste reich
illustrirte Preisliste  gratis und franco.

Kaiser-

klume
keiuster 8eet

Kedrüäsr
Hoelil

1( ^1. La) er . u . K^ I.
Ilumän . llokliekeranten

in
Keisenbeim.
Seliuniinveiu-

XtzIIoiei.

vis mUUosts » llsr 1oll « tts » stkeu ist

l . v » 8L
'
8 Ülisnmiloli  8eife

von vruacksrvollsar ? arküia und Avê en ihrer Rsinlislt und ? vialivlt die
hollslztsLto Saut - Ssiko , die aueh die Zarteste Xinderliaut nicht angreift.

I>'ur echt mit dem in rother Schritt auk dem Xtikett heündiichen Samens-
2UA des Xründers „Dohse ".

4S ^ itxer » tr » .» » o 4S,
KU87llV lv « 8c

II allen guten katkümerien , vrogei -ien eto . lies In- und /lnslande » lillullicd.

I - SNolin Salbe

Ssstes Wliltel

kesles VVIiillvI

kesles Wlillel

I)68tv8 ÜM !8Mitte!
bei rauher , rother Haut , aufge¬
sprungenen Händen und Lippen,

bei Schrunden , Brandwunden , Schnittwunden,
Quetschungen , Durchlaufen , Wundsein,

zur Conservirung und Erhaltung einer guten
Haut , besonders bei kleinen Kindern.

gegen Hämorrhoidalleiden.
Zu haben in allen Apotheken.

„Sromumsser von 0r . A . Erlenmeyer"
bringt die beruhigende und zugleich stärkende Wirkung der Bromsalze auf das erkrankte
Nervensystem in gesteigerter Weise zur Geltung und vermeidet gleichzeitig ihre Nachteile.
Wirksam gegen Nervosität , Sclstaflosigkeit , nervösen Kopfschmerz , nervöses Herz¬
klopfen , Verstimmung mit Aengstlichkeit 2c. Nur unter ärztlicher Leitung zu
gebrauchen . Vorrätig in größeren Apotheken. Man verlange ausdrücklich: „Brom¬
wasser von Dr . A. Erlenmever ." Jede Originalflasche trägt auf der Etiquette den

Namenszug „Dr . Erlenmeyer " in Blaudruck.
Bendorf (Rhein ) . Mineralwasserhandlung von Dr . Carbach ck Comp.

Nie »' 0sn,en » lVIsn5sIsK «» G? e
2u Dahrikprcison kankcn v̂ili , varlaiiFo meine Zlustvrcollvelion . Dieselbe ent¬
hält das Neueste in IlvxenmnnlelKtokken , Obovrons , viaxonals , Xucbner Double-
nnd Lskimoslotken , ksrner wollene Zlantslplüscllv , vcbt on ^liseho 8ilks und
8eidvux1Ü8che , so v̂is Lvxuxstoll 'e kür Radmäntel nnd Deine.

Lehneidermeister und Nodistiimen
erhalten diese Oolleetivn umsonst num ^ uslexen in ihrem Atelier , Drivutv nur
^usvkabl ihres Dedarks liostei »kroi nuxesandt.

Siegmunil Illlenrlelssokn,
liovlla O . , 8tralauerstrasso 12.

WUIMMMMM

^Lhäeiisirte

I >NN

7S l

O ^ c ^ oV ^ o.
entölter , leiebt lösliober

Drei « xer ^ ^ 1/̂ 1/4— Dkd.-Voss
850 300 150 75 Dkennigs . '

^inwlö ^ Voeci.
Oiossteit

4Ä

'Z u
S "

Ll2>
'S

L010' r-

Lokosus 2a . shns

?üsZs äss

17 , » ao tlv 1a ? a1x , ? arts
(fr0/,sr .-SS9. RvL8i - » 0b.on »)

IlldAdsiiinallenbetteren(oi5eiir5- ?»rfgiiiörj«-
llroenen-u. KouvsautStsseteliMell.

llamkntucllk , l_ ama
empfiehlt billigst gegen Nachnahme Carl

, Fabrikant in Ncickcnbach i . V.
Biester !r Psund S . S0 , geringere . ktl 2 .80.

477/

M/M
la äsn CsrüLkell : kiose , veisss
Sose , Î siglöeltokeii , Seseija,
Vsilctien uvä c » u öe Lologne.

riviv . üvllullxs

„klovkengssse So . 4711"
lböi, !k.
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enoeou ? « cnick
DIR ^ K0L3 ? R VLR

^ 60 F ' / . / ? 6i ' F ' /unc ? — Voi ' ^ so/zs/ziNun ^ sn ivi > c ? Aöivsi
' nt.

üoßensi ^ ncle
gsz kVlük- Ln . vvclsn . Tout ' en,

Lostürno , IVIssken etc . <
ooveie cs >-to » NSZSN K ^ VrgpstN

KelMk L.' 3 emäictus,Dreien

ksizr . Ueber bznU u.blerl' . Zcbvl ' el' s-
kzmiiienbisst . 7engli >en 8 >unUe. ekc.e>c

ü .üipauk ^̂ ^ ^ ki ' eslau.

K „

^/ ^ -^ kibikü ek.  i
ch

K̂ lLe sesteneg c.e s °^ A
^Asnsnköe ^ . - ^ - ^

^cgillke
!!^ >g feizrb ll

Kienen >
odiickwe^ A

van 4 ^ sk ^ S -s
cesiicb p° ei° u^ °e?^
3, vsuf.

°s -l/s///s , Vv. ne 'nViv^

es LiNiSstk kreise.

xq - ^ Ii .iqr .' ^ SiZ^ ' gs,

Die schönsten Neuheiten
in Wollenwaaren , Tuchen u . Seidemvaaren
Ilnivi » <1« 8 In <Io8 , 1 ruo ^ uber , Paris.
Collection von 3000 Mustern franco auf Anfrage.

Wer sich die Wahl eines praktischen Festge-
schenkes erleichtern will , verlange die Gratis¬
zusendung des neuesten Prackttatalogs , ent¬
haltend auch viele Neuheiten mit Musik , von'
^ «lolpl » 5k«5i>I « i' , Lederwaaren -Fabrik,
Breslau , ^ ckmiedebrücke 16.

^Keiue nassen Füße mehr
noch Feuchtigkeit beim Gebrauch der Qol-

1») R » « LuS <;8 - 8 « I»1ei ».
I -aei 'oix , 1 rue öuber , Paris . Notiz frco.

.V ii
Rerilu 80 . , Schmidstraße 23.

Straßen -Fahrstühle, Schlaf- und
Ruhesessel , Universalstühle
für Zimmer von ^ 50 an.
Verstellbare Kopfkissen zum
Schlafen in 20 verschiedenen
Lagen. Tragstühle zc.

^ilkvi ' n
eigenen padrikats unter Naranüs.

Vvi '8 » i»t1 8ün »iutliel »or
IVlasitc - Instramsats

?.» ik' :rl >iilei >il >^ < i>.

I» . » seob , Iiisti 'tiiii . - ? g,6iik,
8t » ttjr !»rt.

Kummiwaaren - kadrik

v . I - ivI ^ msnn,
livrlii » Q . ,
Roseutlmior-

Strasse 44

empfiehlt

Gummi -Schui-

Gummi -Mantcl

Gummi - Wäsch-

Gummi - Schirzen

^lUMMl - Betteiiilage»

( ^ >UMMi -KrankcnartikcI

Gummi -Tischen
4K,i ^ , „ « i . - ' " tllcgcr--
^ZMMMl - « ä „ f„ stl..ffc

in bester Waare zu billigsten Preisen.
Jllustr . Preislisten gratis und franco.

28 goldene und silberne Medaillen
und Diplome.

Spielwerke
4—200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline, Trommel, Glocken,
Himmelsstimmen, Castagnetten, Harfen¬
spiel :c.

Spieldosen
2— 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires,
Cigarrenständer, Schweizerhäuschen , Photo¬
graphiealbums , Schreibzeuge, Handschuh¬
kasten , Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci¬
garren - Etuis , Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen , Viergläser, Stühlen :., Alles mit
Musik . Stets das Neueste und Vor-

Z . K . Keller , ZZern (Schweiz ) .
Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit;

illustrirte Preislisten sende franco.

I
t <̂ ra4ll8i >rz1ii » Lei ».

keue Briefmarken-
Preisliste kr . 16

<? eo ? .</ tt.

Zllllll
- 7 O . la . Vlsmmln ^ 7
Zld0bkN8tein b . 8ekvvak ? Lnberg i . 8.
^>ompk . kleine Leiterwagenk. Xiuäoru . Rr-
xnrvackssns ,

kliotoxr . 4mateui - 4ppileiite

prsiso : v. öl . 30 .—
bis öl . 400.

Anleitung u . illustr.
preisver -eiebn .kostenfrei!
ü . Xranss <k Co . ,

nvii »iei « ,
pfaffenclorferstr . 50.

vsmen - ivliküer ( Lorsets)
AI ^V « I88 , ^VIÜAs.

16 0 . uncl UäNer . Lei Ls-

Laiiis . 3 . Ilmiaug ck. Hütten.

Das ölaass ist am Xörpsr über ckas Xlvick 2u
nslimsn . postverseuäüngen nur Fexen

öaeilnabme oller Voransbexnkluu !?.

preis pro „^ .rion " 20 cksllo Xots 50

Xv,i ! 8vi »8» 4 »« »»v11 ! Xou!
ILii4l»er , v II ?

" « 6
^ ^

15
?erv . empk. SMixlwuions , lllanopaus , Nero-
plions, Aristons . Harmonikas , (ioi^ on eto.

K. Zlartiensson ^ 6o . , Nerlin IV. 4l,
Priellrieü - Ltr . 194 , Ẑ eke I -sip -iigor 8tr.

(-rssoüenlc ist null NIsidt eine sellist-
tlilltige lleinrioi ' sobe limmerfontaine.

XatalvFS vsrssullst gratis
I ^« Rii8 Heinrie ! , Aniekau i . 8.

ölseNaniseNe ^Verlcstätts.
?onts .in6ii - ? adrilc.

Ueu!
Praktisch!

Schöbtrl
'
s

pat . S2403.

H ^atent -Hlesorm -KinderVett,
Laufschule , Balchkasteu , u . Spielplatz zugleich,
verstellbar durch einsaches Umllappeu, er¬
leichtert das Geheulernen in der einzig zu-
läßigen Art , wie es von den berühmtesten
Kinderärzten empfohlen wird. Auster diesen
empfehle jede 'Art liiiiderbettstellcn in

20 versch. Sorten von 8 Mk. an.

Pllimi -Lasii >>

ZHaago
Kiilllerwligeii,

neu n. elegant con- deutsch , engl , sranzös.
struirt , auch sür den Fa ?ons zum Liegen u.

Hausgebrauch. Sitzen, das Neueste u.
Beste von 10 Mk. an.

Patent - Kinder - Sessel,
hoch u . nieder zu stellen,

mit grostem
Spieltisch, jede
Art , gepolstert
oder Rohrge¬
flecht von ö Mk.

an.
>1. Sollöborl , Hais. Hoflieferant,

VKlN » ktii ><! Mlarimikiaiiskr . 1l> u.
MlllllUfril , Aanalskralic 34.

Jllustr . Prciscour . bei näherer Bezeich¬
nung der Artikel auf Wunsch sranem

XkilldonktliättMkllLlM.

^ Ii » I ^Äntlern

"0Ll,selinUk-6nll!
' Leiuemor 8it ^ .

 augenlnagen.

orllsntliod
scdöus.godl̂ o
pigui' l ? I^ur

üdortrolkeii au
oauönkaftigksit " .

üu26vdreek1. üiu-
iax;.u . Lodlissssu.

2u ^eck.preise40
vorsed .Lorteu,
(Zual . u . pard.
SrSssts Qal̂ utio.

preis1 .u .IZcl2Ugs-
quellen grat .u . kr.

lerlle vsme
kann mit Leichtigkeit ihre Goldrahmen, Console,
Körbe , Arabasken auf Papier , Leder u . f. w . ver¬
golden , wie der Vergolder. (Nicht bronziren.)

„Die Mattvergoldung .
"

Kästchen mit Füllung und Anleitung ü. 10 Mark
frei gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

Verlag : Ui ' nstt Xi ' sn ^ ,
Lei -Ii » S1V . , Johaunitcrstraße 4.

Süßrahm - Tafeltiutter
netto 5 ^ 5.70 , netto 8

^
/2 V 9.— fco . Nachn.

VIeueste IVIorle.

passementerie -IvriiAeu
in Wolle u. Seide 1.25,2 .50,3 , 3.75 ^ zc.

?a88ementerie -4ermel
in Wolle und Seide 5 , 7.50 zc.

passeutenterie - .Iitekolte » ,
schwarz , crüme und farbig,

in Wolle und Seide,
öeue Xleitlerltestit ? «; ,
Pafiementerie - Arbeit mit Chenille.
Mk kIMö ? kstlik8g !?k.

Sammet in
Metall und Seide.

dteneste MtUeldestitöe,
Frangen und Marabouts in Chenille.

8t » zrii 88lv «1« i - Iie8ilt ?:e,

Eigenes stellen
f . Soutacliiruugen , Verschunruugen,
Stickereien jeder Art in bekannt ge¬
schmackvoller Ausführung zu sehr billigen

Preisen.
Muster franco . Stoffproben erbeten.

Siexbeit
liei ' lii » O . , Jernsalcmersir . 23.

Eingang vom Hausvogteiplatz.

I «1vi8vI »-KI» eZc-AIa8eI »ii »v

„pcNicvTio « . « s
Die ueuoste , verbesserte uull büllxste^kür paiuilieuxebraueb ^

mit Vfurststopf-
Vorrlobtung . ^

S !aokt 1 pkuull s
Xo . 2.

^aclct  2 pkuull ( Z : .
x ° . Z.

Llaelct 3 pkuull.1
preis von  8 bis  16  Aiark. ^
Linkaob . — lZauerkakt.
?raotisob . — 6i !Iig.

IZssbs clsr 'VVSlt . ^
^u badeu in allen ^rvsssren <4osekäktsn^

Hanptniellerlaxs kür ^Visllervorlcäuksr
»uz ? « ^Vinii1 »au8 — I^ iilir »» n . «

ü . üllderG — Haindrirs ;. L

.X / . ^ " 6l-v° .

asZZ
^ a 'Z

il L. 1

l. 0X0st ' ! 8 - c>p0l >0 ^ AX
^l ? ^ hs<ZII- ^ bIbi >- ? L I0 >bUVI

x-s ?v »zskll Ski
. zilku hwrnckkltti bdv I ? ,

>A >vcI Sttee )>

AclhteKrtlltenll . Setlimöilllljirll
feinstes Gebäck zu Wein zc. empfiehlt die

Erste Frankfurter Brentenfabrik
Ileinriei » I ' ranlcpni t z»/AI.

Die zweckmäßigsten u . billigsten iiol/n olle-
vinllen liefert zu ^ 1.—, ^ 1.20 und ^ 1.35
v- Dtzd. (be ! 10 vtiell . 25 ^ Rabatt ) , ein-
kaobvr Gürtel dazu 40 Vürtel nach I>r.
Orvlle. I)r . purst , bz xivinisebes Rvinkleill.
Rmil Sebäkor , Verbandstofffabrik, Obemnitx.

^ « ° n . Kleiciki - stoffe
AteLKkvtten tilr IIerI »8^ »i . ^Vtnter
sowie gestickte Promenaden - , Gesellfcbafts-
und Ballrobcn in allen Stoffen und Farben
liefert direkt an Private zu Fabrikpreisen.

Muster umgehend franco.
N . itnodlsuvk , lZens , Neuß

Die

V' von

in Schreibendorf im Niesengebirge.
versendet alle Arten von Geweben für Aus¬
stattungen , Leib - , Bett -, Haus - u. Tiscb-
wäsche zu den billigsten Engros -Preisen.
Muster u . Waaren-Verzeichniß gratis u . franco.

'einen Handweberei

Au Fabrikpreisen empfehle:
Bestes weißgarniges

Herrnhuter -Leinen
in schweren Qualitäten.

Neinleinene Tischzcuge
und Handtücher

in Drell , Jacquard und Damast.
öuntö uncl llamast - Söttisugö,
säsclientücliei '

, IIl>!>>8auiis !li1 >!leI etc.
Muster und Preislisten zur Verfügung.

D/I . I- uks,
Fabrikation und Versandgeschäft

Wrhrsdors in Sächs . Oberlausitz.

Die Wäschcfabrik » on Guido Meyer,
liamIZeix i . li.

versendetan Jederinann umsonst und franco das
illustr. Preisbuch für IIvi 'rviA - ,

uud I5ii »<1ern i»8Qi»e.
Eomvl . 2lnsstattnnaen fiir Nenaeborene.

IV . Äletsiloi'
Nk-esrieri

empfiehlt It' lanellS und I/ »,iii.a8,
deutsche und englische Fabrikate

8eI »IaL «1eeRen , Specialität

KMkkIökki ' llkklikii.
Versandt nach allen Ländern , Muster

und Preislisten gratis und sranco.

»m

6. -k/s rri . 7>/ .^ c>.

Lustav sseiksoke , l.vip ? Ig,

Vsi - sildönten Kögknstsnllön.
lkolrgalantarie - un <i lllsongusswaaren,

lliguren V. llltanbain »käassv (abvasallbars,
I ' einere Xoiti ^ iiaivu.

^ .rtilcol kür
Ilolnmalvrel »i . Ixvr1 >8e1 »i»tt ^ -

5r«e/e «5»

Paul lennegg , Lannstatt.
W Illustr . Speclal -Lrelslistan kranoo. W

lede - Illstitut lür vlWllscdMIeds
>mXu »<' i»ne ! lleIcnn » t ilenr ) Sberman

lehrt obne Freihandzeichnenin
kurzerZeitseine neu verbesserte
Methode. Theoretisch 20 Mk.
einschließlich fünftheiligerLehr-
Mittel , gesetzlichgeschützt. Keine

-Ausgaben. Täglich Auf¬
nahme. Nähcursus30 Mk . Aus¬
wärts Lehrerinnen gesucht.

Hauptbureau:
ögrünlz/., i.oiprigoratl'. ^I)

finden lohnendenNebenverdienst
durch Verkauf von Bonbons u.

Eonsttnren an Private . Offerten an Rudolf
Mvsse , VreSlall unter Chiffre H . 1192.
Krü cke keilt pcol. ILvr8ei »vI4 , littau i/8.

Mein Lltelier für feineDamen -Garderobe
in großer Provinzstadt, 10 Jahr am Platze, gute
feste Kundschaft , ist per Ostern 1891 sehr preis¬
werth zu iibernckmen . Offerten erbeten unter
.I . V . « 223 . an Rudolf Moste . 'Berlin 8 >V.

Zur selbständigen Leitung eines frequentirten
Detail - ModegeschästeS der Schweiz wird ein«
durchaus Nichtige

IVIorNsKe

gesucht. Offerten mit Angabe von Referenzen
und GehaltSansprüchen befördern unter Chiffre

3521 . 8 . Haasenstein K.' Vogler in Bern.
IIe1rz » 41».

RcrObokeincsan ^osvbenvn itankbanses,
/.u^icieb einv amtllcbv Sloiiun ^ « in-
nellnionll , von bübsobor Rrsoboinung , au>
orstor (obristl .) pamilio oinor drossstallt,
v/ünsebt mit oivor jungon liobons v̂ürlligsn

imnnung llos ^ errn -inorst ) untor llor voviso
, . ilau .v soll qni mal > ponse " an llio
^ .nn .-Lxp . NullolkAossa in Itorlin 8 >V. orb.

Keinstk.
Ein junger Arzt in kleiner Stadt , Dr . moS,,

wünscht Nlit einer hübschen, gemüthvollen , evang.
Daine im Alter von 2l>—28 Jahren , kinderlose
Wittws nicht ausgeschlossen , mit niindesten»
100 ooo Mk Vermöge » behujs späterer Verhei«
rathung in Brieswechsel zu treten. Vermittler
verbeten! Man sende vertrauensvoll Adresse, jedoch
nicht anonym, nebst Photographie, welche in jedem
Fall zurückgeschicktwird, - uv 4 . It . 0110 . an die
Ervedition d, . .Beri . Taarvlatt " Vvrlin tikV.

Ehrenhaftes Heirathsgesuch.
Ein junger ausländischer Gutsbesitzer , siattl.

Erschein ., d. besten Kreisen angehörig, 2« Jahre
alt , vermögend, wünscht mit einer reichen deutschen
Dame , 20— 30 Jahre alt , Wittwe nicht ausge¬
schlossen, a»S gut sitnirter Familie , behuss eventl.
baldiger Verheirathung bekannt zu werden.
Hieraus rcflwt. Damen mögen sich vertrauens¬
voll nnter Beisllguiig der Photographie und
Darstellung der Verhältnisse nnter 3 . It . »027.
an die Exvedition des „ Berliner Tageblatt"
Berlin i>IV. wenden . Anonym unberücksichtigt.
DiScretion gegenseitig .

IVeltausiiteil . ldijP t'Uiaiel 'aris : iiolll.ZIeck.
0rigIi >aI-II :» ZtI ' !>ioI >Ü.ttv Latent-

ran ck.Aaaro gegorvtdrössto
dlarsellkaiigle . l- g. Aüknor-
äugen , kpfvlg VVUNllel' bsI-

l '. l' iseller äi c .,0i >feiiI » irA.

Kegi -ünllet 1762.
^ .orzill .lTutaoüt . ; ill .Xatal . kio.
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ILSS.

festiZ ^ e ! 8e. klillolpk ^ orkog
IS . kfeitnUnse ksnlikl gi

-
eitezti

-
zzze IS.

Aufträge von

20 IV! arI < an,

MM
,

? sKi8li8 !M

franco.

2v promenadenlileidern , idnder - ^ niügen , Ke8at ? eto.

2vpkzfl

^
^ 5v > Hssvt

in Qlatt und LoBmai - QsLtrGitt

au8 äer MwiiMlml Mhem / n l ^iliileii vor Ilünilovei
'
.

Kro8868 8ortiment prächtiger färben.

Vorzügliches , Höcii8t > xrümiirtss Badrihllt , hcrvorrg -geiid durch

Lchruicgsuruhcil des Be ^ shes und Lehöuheit , der Burdsu.

Breite 56 ein , da .8 Nster klsi ' Ie 3,00.

Ltüciiiüuge 11/13 Neter.

8cbwarie kindener Ve ! vet8 unll Velveteen8

in vor ^ üKlieiiSn Qualitäten.

Breite 55/56 cur , da -s Neter kksnk 2,00 . 2,23 . 2,73 und 2,23.

Bxtra sturh kür Xuuheu - Vu ^ üge , Breite 68 cur , das Neter 2,30.

k ' snis.

Kon klsnoko.

^4? i» 5ieke / tc?noF ^ a ?ek.
?snis.

Slodo-
vaarln
lllaxa»
rin , in

»Ilon
«einen
^rti-

die
voll»

kommen-
«to , roieü
sto nnd sie»
xnntosto Vll8
nuüi vorvinixvnd.

Wir beehren uns die geoilrte Dameil >ve1t ^ u bsnaohriehtigsn , dass unser ^ utaivx—

Albums , üvsohrsibnngsn und ^ .bbildnnAsn aller unserer Z.lods11s in verfertigten Artikeln . —
Die b' irma Rtoi » ALsrrelrv versendet Waaren naeir sämmtlichen Ländern und evrrv-
spvndirt in allen Sprachen . — ^ .lls B̂estellungen von h'res . 25 .— an xvsrdsn gegenI^aeliQaluns portofrei Bis 2ur uäoBstgslegsnsn l?ost - oder ZZalrn-Ltation Befördert . — Der

Au Svn lilaroke.

O

Mavntzn sind die crtiton PHe-

Anker - Steinvauüasten
so beliebt ? Mcil sie nicht , wie andere Spielsachen, schon

nach einigen Tagen werthlos werden , sondern den Kindern viele
^Jahre hindurch anregende und belehrende Beschäftigung gewähren,

und 5voit sie folglich das auf die Dauer billigste Spielzeug
sind . MeU ferner auch den Eltern das Nachbauen der wahr¬
haft prachtvollen Vorlagen angenehme Unterhaltung bietet,
und rvctl jeder Kasten ergänzt werden kann . Dies ist bei keiner
der aufgetauchten mind erwer thigen Nachahmungen der Fall.
Wer nicht durch den Ankauf einer solchen schwer enttäuscht sein
will , der weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke „ rother

Anker " als unecht zuriilk . Die Anker-Steinbaukasten sind zum
Preise von 1 Mark und höher vorräthig in allen feineren Spisl-
waaren - Geschäften.

Jllustrirte Preisliste gratis und franco.
F . Ad . Richter 5 Cie . , Undolstadt , Wien,
Glten , Rotterdam , London D. 0 . , New -York » City.

p a s V 11 . 1 _ c

der Laiser Friedrich Huelle in Oilenbach a . N.
lü 'äiniii 't ant allen liesvliiekten Austellnnxen mit liiielisten AnsziviollnnuFen.Von nnülisrtrotkensr üsilrvirknnA izsi « kke » / ca <K » » a » /ci «»iAen,sovds NaAsn - , Llassn - nncl Hisrsvlöidsw , (Hellt , Illrsninatisiuus sto . — Ans-

solllisssllell ans <lon Vre/ »' 0 >r - der Xaisor lüisdriolr - Hnsllö
llsvAsstslIt . Von är ^ tlioiisn Autoritäten siuxtolllsu . vig Pastillen , sovis ciasXatron - Intllion - Ileilrvazzer nnci «las Xixstall - Takelnasser sind in
Apoe/istce » , sto . vorrätlnA odsrdirsot ^ n llszüsllsu von der

Url,nnen » Ven « esItung zeu Mkendsoli s . >8.

ilaxell - iinä varwliatarrl »!
l>p. Kles ' Diätet . Heilanstalt

»m» vl ' escjsn - ^ .
Magen - , Herz - , Unterleibs -, Nervenkrank^an Säfteverderbniß , Frauenkrankheiten zc.
Leidende finden Aufnahme , sorgfält , ärztl.
Behandlung und Heilung ohne jegliche An¬
wendung von Medikamenten durch das an¬
erkannt erfolgreiche Diätetische Heilverfahren
einschließt Schroth 'sche Kur . Prospekt frei.
Schrift : vr . Kles ' DiätetischeKuren , Schroth-

sche Kur zc. 7. Aufl ., Preis 2 Mark.

All

und ausgezeichnet im Geschmack sind meine
nach ihrer Eigenart aus China -, Java - und
Jndia -Thees sorgfältig zusammengestellten eng¬
lischen Thee -Melangen.

Versandt in 6 Sorten in dekor . Blechbüchsen
ü. 1 KZ Inhalt und dekor . Cartons ü. ^ kg
Inhalt zum Preise von -̂ 5 2.20, 3.—, 3.50 , 4.—,4 .50 , 5.— pr . V2 ic? incl . Büchse resp . Carton.

I . v . Sollkuis Smstling,
Spezial -Geschäft,

I ? ni «Ien , Haiilizovei .
Ksnsniennollen.

Willi , k
'

önneke

"
^

versendet per Post unter jeder Garantie nach
allen Orten nur edle Sänger . Preiskiste frei.

llsmentuoke,
nur vorzüglichste Waare , versendet

in Leisnig i . S.

oder lohnenden Nebenerwerb finden
achtbare Damen u. Herren durch Verkauf v.
Leinenwaaren nach Mustern an Private.

Off . erb . d. 1851 gegründ ., weitbekannte
lVederei lleinr . L^ eillsnn , Lieleksiä.

„Wolldick
' nennt sich ein aus starken Wollfäden hergestellter dicker , warmer Wollstoff , welcher sich' vornehmlich zu Geschenken für Dienstboten , Arme , Nettungs - u . Waisenhäuser zc.
^ eignet . Der „ Wolldick " ist in schöner Musterauswahl am Lager , liegt 53 cm. breit und

kostet pro Meter nur 40 Pfg . Stückpreis 38 Pfg.

„Velours prima"
! ein feinfädigeres Gewebe , können wir zu gleichen Zwecken wie „ Wolldick " empfehlen.! „

'VvIoiRi .' « ist in neuen CBanAsaut -, Carrsaux - und Streifen -Mustern gewebt>worden , hat eine Stoffbreite von 60 om und kostet pro Meter 63 Pfg . Stückpreis62 Pfg . — Jedes Einzelmaß wird abgegeben.Muster stehen umgehend umsonst und frei zu Diensten.

Francke K Co . , Wem und WchlldlMS)
Gnadenfrei in Schlesien.

f '
si '

quetkoNen » Winks«
hell und dunkel , zum Gebrauche fertig gelöst , von vorzüglicher Qualität , in Blechdosen ä 1/2, 1,2 '/ » und 5 Kilo mit ausführlicher Gebrauchsanweisung.

München,
Marienplatz 2S.

Larkariuo ck iiilp,
kgl. bayer . Hof -Lieferanten.

Depots in allen größeren Städten Deutschlands , Niederlagen in Konftantinopel beiWilh . Paluka , in Kopenhagen bei A . Stelling , Gammel -Toro 6 zc. 2c.

Vkk8anlltkau8 H/Iültlau8ki
'

Kewebe

Kolrllskeiin , Iklllksusen ( KIssss ) .
^IIv Hen >aeiist » lrv Iirxl vvlssv « s ^vsit »« Litr <ZvseIriikts,« -»nsli -rltaiiss » , ^ nsstsnorrl,

WlelvtiA Lilr ISÄV D-lan Vorlands Broisoonravt.

Verlag der Vazar -Aktien -Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin L'W . , Charlottenstraße 11. — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G. Teubner in Leipzig.
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